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Verzweifeite Mne - er Kriegsausweiter
Wilde Einmischungsforderungen in Paris / Heute Sondersitzung der französischen Kammer
Eingeständnis -es Zusammenbruches

(llrrktdericdt uvsere » Vertreters lo Krüssel) Nie internationale Lage geprüft
T Brüssel , 12. Mär^

Im Elysee fand unter dem Vorsitz des fran¬
zösischen Staatspräsidenten Lebrun eine Bera¬
tung der französischen Regierung über die di¬
plomatische und militärische Lage, vor allem in
bezug auf Finnland , statt. Für den heutigen
Dienstag ist die Kammer zu einer Sonder¬
sitzung einberufen. Drei Eingaben über die
finnische Politik stehen zur Debatte, und zwar
die des Abgeordneten Fernand -Laurent , und
der Abgeordneten Frossard (Mitte ) und Leon
Blum (Sozialdemokrat) . Man rechnet damit,
d-h ein Teil der Erörterung unter Ausschluß
der Oeffentlichkcit stattfinden wird , also als
neue Eeheimsitzung.

Ein Kommentar, den der Abgeordnete Fer¬
nand -Laurent zu der Entwicklung in Finnland
im „ Jour " veröffentlicht, ist wohl die schärfste
Kritik an der Außenpolitik der französischen
Regierung , die in den letzten zwölf Monaten
erhoben worden ist. Sie ist das Eingeständnis
des völligen Zusammenbruchs der Politik , die
Frankreich an der Seite Englands in den Krieg
hlneingetrieben hat . Fernand - Laurent scheut
mcht einmal in seiner Wut davor zurück , das
Echweigeverbot zu durchbrechen , das den Abge¬
ordneten über die Anfang Februar stattgefun¬
dene Eeheimsitzung der Kammer auferlegt wor¬
den war. Die Regierung, so stellt er fest, habe
damals die Vertrauensabstimmung der Kam-

uur gegen das eindeutige Versprechen einer
französischen Hilfe für Finnland erhalten,
-wenn diese Aktion verpatzt worden sei oder fetzt

spat kommen sollte , müsse die öffentliche
wissen , wer dafür verantwortlich sei.

^vie Stunde, in der über den finnischen Wider¬
stand entschieden wird, ist kritisch,' Finnland ist
«m Sektor der französischen Front "

, ruft der
Abgeordnete aus . „ Wir haben ein Recht darauf,

der Regierung des sich im Kriege befind¬
lichen Frankreichs zu fordern, datz sie fede Er-
^ agung . jedes juristische Bedenken , jede An-

"Eung von Feigheit beiseite wirft und sofort
s 5 .d a tische Entscheidungen trifft , die

nein das Ansehen Frankreichs retten können .
"

Wachsender Srmk auf Schweden
(Von unserem Vertreter In kopenliagen)

. . Mi Kopenhagen, 12 . März,
v / ^ . englischen Treibereien zur Ausweitung
- ,>,„Zflegss und zur Verlängerung des finnisch

Mschen Konfliktes gehen unverminder
d -» rl'

- englische Mißtrauen gegen Schwe
. sts sich keine Fesseln mehr an . Von Lon

-„^ ,belte werden die Nachrichten über der
Mn, ». 7̂ ^ ^ i^ ntz des schwedischen Kabinetts
zu Äe ^ gegen die Truppen der Westmächti
für „ i " ach Finnland durchzumarschierenfür glaubhaft erachtet.
dar/ ? - ästen Stockholm zufolge sind dii
iran - mE ^ ölmchten zahlreichen englischen unk
ttanzosl chen Agenten zum Teil unter Zeichen
ein ustung abgereist. Die Abreise kann
für Äschen dafür sein , datz die Plutokratien

°"ien schlimme Zeiten hex-«usbeschworen wollen.

Wohnung an Norwegen
fllrrlltbei -irüt unseres Vertreters ln Oslo)

^ M Oslo. 12 . März.
ltisternrxr -1.

" Nede , die der norwegische Mi-
Labr/// ^ "* Nygaardsvold auf der
hielt „? ^ 5chmlung der norwegischen Presse
bunaen

" °
m

^ °r sich deutlich gegen die Bestre-
llnd -„ s. «Mwegen in den Krieg hineinzuziehen
rusiik »/ . ' ^ fjmbe seiner Haltung zum finnisch-
ilichj,, ? Krieg zu bewegen. „ Wir wissen
Kalten er . „wie sich die Zukunft ge¬
grüßt - lmr wissen aber, datz es das
lbenn sur das norwegische Volk wäre,
würde En den Krieg hineingezogen
dg,« ß. -t ^ wollen deshalb in keiner Weise
Unser daß ein solches Unglück über
Neutrns ;? - ! lammt. Man sollte nicht mit der
hezweii- iL sielen . sie mutz vollständig und un-
hauvtlä/r -"/ " Die Ausführungen waren
her wnerpolitischer Art . Dabei wies
siner „

"^ Erpräsident auf die Notwendigkeit
leg bi »

" " ' rr g t e n Einheit des Vol-
sstiin -rst°/ "Ä , ' n diesem Zusammenhang
tzri» Male für Norwegen von dem Be-

„inneren Front ",

Nibbentrov aus Nom abgereist - Weitere Unterredung mit dem Sure
O Rom, 12. März.

lieber die deutsch- italienischen Besprechungen
in Rom ist Montag abend folgendes gemeinsam
vereinbarte Schlutzkommunique ausgegeben
worden:

Der Duce empfing in Gegenwart des Grafen
Ciano und des Botschafters von Mackensen den
Reichsminister des Auswärtigen von Ribben-
trop zu einer herzlichen Unterhaltung , die ein¬
einhalb Stunden dauerte.

Die Unterredungen zwischen dem Duce und
dem Rejchsautzenminister hatten die Prüfung
der internationalen Lage zum Gegenstand und
verliefen im Geiste und im Rahmen des Bünd¬
nisvertrages und der zwischen Italien und
Deutschland bestehenden Abkommen.

Montag morgen empfing der König und
Kaiser im Palazzo Quirinale Reichsaußen-
minister von Ribbentrop, der später Papst
Pius XII . im Vatikan einen Besuch abstattete.
Vor der zweiten Unterredung mit dem Duce
hat Reichsautzenministervon Ribbentrop Mon¬
tag nachmittag im Palazzo Chigi dem italieni¬
schen Außenminister Grafen Ciano einen Besuch
abgestattet. Anschließend geleitete der italieni¬
sche Außenminister den deutsche » East zu der
Unterredung mit dem Duce im Palazzo Ve¬
nezia. Außenminister Gras Ciano hat dem
Reichsaußenminister und seinem Gefolge vor
der Abreise ein Abendessen im kleinsten Kreise
gegeben.

Um 21 .10 Uhr hat von Ribbentrop mit seinem
Stabe die italienische Hauptstadt wieder ver¬

lassen . Zur Verabschiedung hatten sich Außen¬
minister Graf Ciano, Parteisekretär Minister
Muti , der Minister für Volksbildung, Pavolini,
und der Erziehungsminister Bottai mit dem
vollzähligen Stab des italienischen Außenmini¬
steriums sowie hohen Offizieren der Wehrmacht
und Miliz , dem Präsekten, dem Gouverneur von
Rom und weiteren Vertretern von Partei und
Staat eingefunden.

Sofort beim Erscheinen auf dem Bahnsteig
nahm der italienische Außenminister die Gele¬
genheit wahr, dem ungarischen Gesandten Ba¬
ron Villanpi dem Reichsaußenminister vorzu¬
stellen , der sich mit ihm längere Zeit unterhielt.
Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie ver¬
abschiedete sich der Reichsaußenminister persön¬
lich aufs herzlichste ' vom italienischen Außen¬
minister Graf Ciano, von dessen Mitarbeitern,
den übrigen anwesendenRegierungsmitgliedern
sowie den unter Führung des Botschafters von
Mackensen vollzählig erschienenen Mitgliedern
der deutschen Botschaft . Unter den Klängen der
deutschen und italienischen Nationalhymnen
verließ der Sondcrzug den reich mit den Natio¬
nalfahnen der beiden verbündeten Staaten ge¬
schmückten Bahnhof.

Bei der Ankunft auf dem Bahnhof hatte sich
auch eine große Menge vor dem Bahnhof einge¬
funden, die den beiden Außenministern unter
begeisterten Rufen auf den Duce , den Führer
sowie auf Deutschland lebhafte Kundgebungen
bereitete.

Angsterfüllte Stunden für die Weltmächte
Paris in der Klemme - „ Wie nach einer Niederlage"

tvraktbericlit unseres Vertreters ln Kern)
M Bern. 12. März.

Der herzliche Empfang, den Italien Reichs¬
außenminister von Ribbentrop bereitet hat,
und die Gespräche in Rom beunruhigen Paris
nach wie vor erheblich . Die Tatsache , daß von
Ribbentrop bereits kurz nach seiner Ankunst
vom Duce empfangen wurde, wird in Paris
als „höchst verdächtig" gewertet. So schreibt
im „Excelsior" der Äußenpolitiker des Blattes,
seit Beginn dieses Krieges habe Europa noch
nie so angsterfüllte Stunden gekannt wie jetzt.

Nach wie vor scheut man sich in Paris nicht,
in aller Offenheit die Verstimmung über
Verhandlungen zwischen Finnland und Ruß¬
land zur Schau zu tragen . Die Zeitung „La
Suiffe" in Eens schreibt dazu , daß man in den
westlichen Hauptstädten nach dem ersten Augen¬
blick der Ueberraschungauf die Verhandlungen
zwischen Finnland und Rußland sich so ge¬
bärdet habe, als habe man die Nachricht von
einer Niederlage erhalten.

In allen möglichen Forme» stellt man den
Finnen Hilfe in Aussicht , wenn sie nur unnach¬
giebig bleiben würden ; in welcher Form man
aber in Zukunft „ die vollkommenere Hilfe"

I gewähren will, wird nicht verraten . Die gro-
1 ben Vorwürfe an die Adresse Schwedens be¬

stätigen aber die wirklichen Absichten der
westlichen Brandstifter.

Die verschärfte Polemik der Pariser Presse
richtet sich schon nicht mehr gegen die skandi¬
navischen Staaten allein , sondern gegen alle
Neutralen. So schreibt der „ Figaro " zum
achten Male , die Neutralen müßten jetzt end¬
lich begreifen, wo ihr Interesse verankert sei.
und wo ihre Pflichten lägen. Im „ Matin"
wiederholt der ehemaligeKolonial- und Kriegs-
Minister. Oberst Fabry , die inzwischen hundert¬
fach wicderqegebene verlogene These , die
Westmächte kämpften auch für die Neutralen,
und deswegen sei es wenig vernünftig von
ihnen, all die Maßnahmen zu erschweren , die
die Alliierten ergriffen hätten , um — in Finn¬
land — die Stärke Deutschlands zu treffe» und
seine Widerstandskraft zu schwächen . Fabry
erklärt den Neutralen dann , es sei „unzuläs¬
sig" ( !) . datz sie die Blockadematznahmen der
Westmächte nicht mitmachten. Es sei sicher be¬
quem . nichts zu entscheiden , aber heute, wo es
so schwierig sei zu leben, dürfe man nicht in
einer unentschlossenen Haltung bleiben

„Ml dem Ruf, der an Euch ergeht !"
Alfred Nofenberg an die Fugend Adolf Killers

O Berlin» 12. März.
Reichsleiter Alfred Rosenberg, der Beauf¬

tragte des Führers für die Ueberwachungder
gesamten geistigen und weltanschaulichenSchu¬
lung und Erziehung der NSDAP . , sprach Mon¬
tag abend zu der im ganzen Reich in ihren
Heimen und Unterkünften bzw . zu Hause am
Lautsprecher versammelten Hitler -Jugend über
ihre Aufgaben im Kriege. Die Veranstaltung
im Großen Sendesaal des Funkhauses bildete
den Auftakt zu einer sich über Monate er¬
streckenden , auf Veranlassung der Partei einge¬
richteten Sendereihe, in der führende Männer
aus Partei und Staat , in der Hauptsache die
nächsten Mitarbeiter des Führers , der Jugend
ein zusammenhängendes Gesamtbild über die
ihr in der Gegenwart erwachsenden Aufgaben

unter besonderer Hervorhebung der Notwendig¬
keiten des Krieges geben werden. Alfred Noscn-
berg führte in seiner Rede aus:

Man hat früher oft von dem Kampf der
Generationen gesprochen . Mit Recht . Auch
wir haben ihn geführt. Wenn man uns wäh¬
rend unseres Kampfes sagte, wir müßten doch
Achtung vor dem Alter und der Erfahrung
haben, so haben wir damals geantwortet : Wir
können keine Erfahrung als vorbildlich ansehen,
wenn sie zum Zusammensturz des Reiches führ¬
te . wir kennen keine würdigen Alten , wenn sie
Verrat an Deutschlandgeübt haben. So mutzten
wir . allein auf uns gestellt , nur die großen
Vorbilder des Weltkriegssoldaten und der
großen Vergangenheit vor Augen, den Kampf
für ein neues Reich «nd für ein neues Leben

führen. Wir haben, von Instinkt und einem
großen Ideal geleitet, Deutschland wieder zur
Größe emporgetragen. Unsere Erfahrung
führte also in die Höhe , nicht in die Tiefe. Des¬
halb wissen wir zwar, daß jede Zeit und jede
Generation ihr eigenes Gesicht hat . daß die Zu¬
kunft in manchen Dingen anders denken wird,
als die Gegenwart, aber ebenso wissen wir , daß
es eine Kluft zwischen den Generationen
nicht mehr gibt und nicht mehr geben darf.
Unsere Erfahrungen sind Erfahrungen des
Sieges , auf die wir stolz sind und auf die Ihr
ebenso stolz sein dürft.

Ser Nus nach Tapferkeit
Nach dem Hinweis auf die eherne Tatsache

der Geschichte, datz die Menschen sich das Zeit¬
alter nicht wählen können , in dem sie geboren
werden, und daß Zeiten großer Entscheidungen,
die Generationen vor große Entschlüsse stellen,
eine reinigende, harte Probe dafür bedeuten,
ob eine Nation noch über Kräfte der Wieder¬
geburt verfügte, hob der Reichsleiter hervor,
daß es für uns Nationalsozialisten und für die
nationalsozialistische Jugend nur eine einzige
Rettung gebe , sich nicht in Träumereien nach
einem sogenannten besseren Zeitalter einzu-
lassen , sondern tapfer der Gegenwart ins Auge
zu blicken . Und deshalb sagen wir heute : Ein
Friede, in dem nicht auch der Wille zu kühner
Tat und Tapferkeit schlummert , ist kein Ideal,
das von einem großen Volk zu erstreben ist.
Und umgekehrt: Ein Krieg, der nur um die
Macht und brutale Gewalt geführt wird und
nicht verstanden werden kann als Verteidiger
hoher Werte des Lebens der ist ebenfalls eine
Katastrophe. Was uns allen deshalb heute
große innere Ruhe gibt, ist das Bewußtsein,
deutscher innerer und äußerer Größe zu dienen,
inmitten einer korrumpierten, kapitalistischen,
jüdisch -unterweltlich bestimmten Welt das Ban¬
ner einer großen europäischen kulturell-volk-
lichen Neuordnung zu tragen . Dieses Bewußt¬
sein mutz Euer aller inneres Eigentum werden,
dann werdet ihr doppelt einsatzbereit jedem Ruf
des Reiches zur Verfügung stehen . Jede Tat,
die Mut und Tapferkeit erfordert, folgt einem
höheren moralischen Gesetz, als eine Tat . die
ergebungsvolle Ilnterwerfunq als Antrieb der
Sittlichkeit darstellt. Tapferkeit als Sol¬
dat , Staatsmann . Denker. Forscher , das ist ger¬
manische Moral , sie ist auch die Moral unserer
Jugend . In Eure Hände hat das Reich sein
Geschick gelegt voll Vertrauen , daß. einmal
machtvoll geweckt, dieser germanische Instinkt
Gemeingut der kommenden Geichlechter sein
wird. Diese Tapferkeit in großen Stunden , aber
auch im manchmal schweren Alltag ist es . wozu
wir Euch jetzt alle aufruken werden in der
festen Ileberzeugunq. datz dieser Ruf heute erst
recht den großen Appell auch aller jungen Deut-

Anfklürer wieder über Frankreich
OBerlin. 12. März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gaü
Montag bekannt:

Im Westen keine besonderen Ereignisse.
Die Luftwaffe setzte ihre Ausklärungstätig-

keit über Ostfrankreich fort. Der Gegner ver¬
suchte mehrfach , in deutsches Gebiet einzu»
fliegen. Hierbei überflogen am 18. März
abends zwei feindliche Flugzeuge sowohl auf
dem Hin- als auch auf dem Rückflug luxembur¬
gisches Gebiet.

Vier Schiffe gefunken
O Amsterdam. 12 . März.

Der holländische Dampfer „Amor" (2323)
BRT .) ist auf der Rückfahrt von Westindien
fünf Meilen nordwestlich von Fairbankboje in
der Nähe des Feuerschiffes . .Westhinder" nach
einer Minenexplosion gesunken . Die 33 Mann
starke Besatzung wurde durch den irischen Damp¬
fer „City of Bremen" gerettet und in Vlissin-
gen an Land gesetzt. Die „ Amor" hatte eine
Stückgutladung an Bord.

Der Londoner Nachrichtendienstmeldet aus
Lissabon , daß der griechische 4313 BRT . (nicht
7386 BRT .) Dampfer „Alexandros" an der
portugiesischen Küste gesunken sei . Weiter er¬
klärt London lakonisch , daß zwei britische Schiffe
mit insgesamt 1666 Tonnen versenkt worden
seien . Die Namen der Schiffe und die näheren
Umstände der Versenkung werden nicht mil¬
geteilt. _ ^



schen bedeutet , um die Tapferkeit des deutschen
Volkes zu ihrer eigenen zu machen.

Kameradschaft der Sagend
Wenn nunmehr die Generation des Welt¬

krieges Und des nationalsozialistischen Kampfes
heute für diese Eure Zukunft kämpft, so müßt
auch Ihr Euch zuM Bewußtsein führen , daß an
Euch eine große Pflicht dem deutschen Volke
gegenüber schon in jungen Jahren herantritt.
Eine Pflicht , die jeden einzelnen von Euch in
irgendeiner Form schon aufgerufen hat und ver¬
stärkt noch aufrufen wird , die Euch aber auch
als Gesamtheit mitten hinetnstellt in das
schicksalhafte Ringen «on uns allen . Wenn det
Soldat heute an der Front steht, wenn der
Bauer , verlassen von vielen Kräften , mit dop¬
peltem Einsatz für unser Brot sorgt , wenn der
Arbeiter mit verstärkter Energie die technischen
Mittel für unsere Wehrmacht herstellt , wenn
dis Frauen in Stadt und Land alle ihre Kräfte
anspannen mtt einem Ziele : die deutsche Frei¬
heit für immer zu sichern, so bilden sie alle
durch ihre Tat allein schon eine einzige große
Kameradschaft des Volkes . Und Eure Pflicht
ist nunmehr , zu begreifen , daß inmitten dieser
großen Kameradschaft des Volkes Ihr die große
Kameradschaft der Jugend zu bilden
habt!

Dieses Bewußtsein bei Euch zu stärken und
Euch immer einsatzwillig und einsatzbereit zu
machen, haben sich Partei - und Staätsfühtung
entschlossen, zu Euch zu sprechen Und dadurch
Eure eigene Erziehungsarbeit Im Kriege zu
unterstützen . Wöchentlich wird eine führende
Persönlichkeit aus der Partei - oder Staats¬
führung zu Schülern oder zu den Werktätigen
oder zu ihnen gemeinsam über ein Problem
unserer Tage reden , Euch aufklären über die
großen Aufgaben des ganzen Volkes und über
jene Pflichten , die zu erfüllen Ihr heute schon
vorgebildet und berufen leid.

Und wenn dann zu Euch gesprochen worden
ist, wenn Ihr aufgerufen worden seid , tatkräftig
Euch ln diesen und jenen Fragen ctnzusetzen,
dann erwarten wir von Euch, daß Ihr olle Über¬
lebten bürgerlichen Vorurteile von früheren
Zeiten ablegt . Wir sind der Ueberzeugung , daß
bei einem an die Jugend ergehenden Aufruf
zum Mithilfen kein vornehmes Nasenrümpscn
stattflndet , sondern eine Freude entsteht , über¬
haupt mitbclsen zu dürfen. Ob ln Schule
oder Werl,alt , auf jedem Platz soll ein stolzer
junger M nsch vor - und ausgebNdet werden , um
innerlich bereit zu sein und nachzurücken In die
junge Mannschaft , die unmittelbar an der in¬
neren oder äußeren Front das auszutUhren hat,
was der Führer Zut Verteidigung und Sicherung
des ganzen deutschen Dolkes von ihr erwartet.

Nachdem Alfred Rotenberg zwei Beispiele aus
der Kampfzeit angeführt hatte , fuhr ei fort:
Diese Haltung Eurer Kameraden fall Euch
Verpflichtung fein . Hält das ganze deut¬
sche Volk in allen seinen Schichten und Alters¬
stufen tn dieser Schicksalszelt , schließt eine ein¬
zige Idee der Volkskameradfchast uns alle zu¬
sammen , dann wird keine Macht der Welt mehr
über Deutschland triumphieren können . Jeder
neue Angriff wird unseren Widerstandswillen
stählen , uns nur noch härter machen.

Und so begreift diese Ansprachen , die im
Laufe der nächsten Monate zu Tuch gehalten
werden , als ein Zeichen dieses unseres gemein¬
samen SiegSswiuens und unseres Kamerad¬
schaftsgeistes . Folgt dem Ruf . der an Euch er¬
geht , dann tragt Ihr mit Recht den Namen
Adolf Hitlers und seid würdig der Zelt , in der
«vir heute stehen und kämpfen.

RiesensKtvindel mtt LliMutzelleu
Verfehlungen hoher Beamter - e- britischen FinrennrjlilsteriunrS

O Amsterdam. 12. Mürz.
Abermals ist in London rln riesiger Skandal

ausgedeckt worden . Diesmal ist es der Innen¬
minister , der tm Mittelpunkt dieses neuen Kor-
ruptlonsfalles steht. Er wurde ausgelöst durch
einen geharnischten öffentlichen Protest der
Stadtverwaltung vo» Swansea , die dem Innen¬
ministerium 1K12z Lustschntzzellen bezahlen
sollte , diese Anzahl von Zellen aber niemals
erhalten hat . Genaue Nachprüfungen ergaben,
daß an der vom Innenministerium behaupteten
Zahl ein ganzes Viertel , und zwar 1723 Stück
fehlten.

Das Innenministerium dagegen erklärte , daß
es die 18 000 Zellen in seinen Rechnungen habe
und die Stadtverwaltung also bezahlen müsse.
Nachdem die Stadtverwaltunq von Swansea je¬
doch energisch auf einer Nachprüfung der An¬

gelegenheit bestand , stellte es sich heraus , daß im
Innenministerium grundsätzlich 25 p . H. Mehr
Luftschutzzellen verbucht würden als überhaupt
an die verschiedenen Bezieher geliefert worden
waren!

Die vom Innenministerium ausgezahlten Be¬
träge verschwanden in den Taschen von hohen
Beamten und der mit ihnen zusammenarbeltsn-
den Unternehmerschaft . Damit aber nicht genug:
die weiteren Untersuchungen ergaben , daß nicht
Nur Zehntausende von nicht gelieferten Luft-
schutzzellen auf diese Weise bezahlt worden
waren , sondern daß auch die tatsächlich geliefer¬
ten Zellen vorläufig unbrauchbar waren , da un¬
entbehrliche Schrauben und Bolzen einfach nicht
Mitgeliefert wurden , so daß die Zellen gar
Nicht luftschutzsicher ausgestellt werden konnten.

Die Unterschleifen , die bisher aufgedeckt wur¬
den , gehen in die Höhe von Millionen Pfund.

Senkrecht stürzt die Potez zu Boden
Nach sechs Monaten Warten ein Volltreffer
M PK . 12. März.

Gleichmäßig brummt der Motor und zieht Ki¬
lometer um Kilometer durch die herbe Schönheit
der Landschaft immer steiler werdende Serpen¬
tinen empor . Ortschaft auf Ortschaft wird
durchfahren . Immer einsamer wird die Gegend.
Wo liegt die Flak -Batterie , die einen französi¬
schen Flieger vom Typ „Potez 83" hetunter-
holte ? Neben einer gut getarnten Baracke taucht
ein Posten auf.

„ Hallo , Posten ! Liegt hier die Batterie , die
das französische Flugzeug abschoß? "

„Jawoll , Herr Leutnant !"
Die Straße schlängelt sich Zwischen Baustellen

und Baracken durch, an den Bunkern und Ge¬
schützen vorbei . Tief in die Erde etngegraben
liegt der Unterstand , ein Mächtiger Betonklotz.
Eine steile Treppe hinab , einige tastende
Schritte , den langen Hebel der Bunkektür hek-
untergedrückt . Da sitzen am schmalen Tisch UM
die Petroleumlampe zwei Offiziers.

Batteriechef und Vatterieosnzier berichten!
„Wochen- und monatelang liegen Wik schon hier
und warten . Gestern machen wir beide unseren
täglichen Gang durch die Stellung Und kommen
gegen Mittag wieder in unseren Bunker . Da
— kurz hintereinander mehrere dumpfe Schlüge!
Auf und raus ! Mit zwei Sätzen die Treppe
hinaus , schon gellt der Alarmruf det Flak:
Fliegeralarm ! ! ! Fliegeralarm ! ! !
Die Geschützbedienungen stehen schon an ihren
Geschützen. Wir nehmen uns gar nlchl die Zeit,
nach dem Himmel zu sehen . Und rennen Im
höchsten Tempo zur Befehlsstelle . Das Feuer¬
leitgerät hat das Ziel bereits ausgenommen,
und nun sehen wir am blauen Himmel einen
glitzernden Punkt . 2m Feldstecher sind die
weißen Ringe det Kokarde deutlich ZU erken¬
nen . Es ist eine „Potez 83".
Schon die ersten Schüsse sitzen gut

Feuer frei! Der Abschuß des ersten Ge¬
schützes kracht, die anderen folgen . Granate auf
Granate verläßt die Rohre . Gleich die ersten
Sprengwolken liegen gut Sm Flugzeug , die
nächsten noch bester. Da — verdammt — ist die
feindliche Maschine In dieser verfluchten weißen

Wolke verschwunden ! So ein Pech ! Da hat
map nyn nach endlosem Warten endlich einmal
Gelegenheit , einen Gegner vor die Rohre Zu
bekommen . Und nun Muß er den Dusel haben,
zu entwischen . Plötzlich ein vielstimmigerSchrei
^ aus der Wölke schießt steil das Flugzeug
nach unten ! Wir starren uns fast die Augen
aus . Wird er sich noch einmal fangen ? Ist es
Nur ein schlauer Trick des feindlichen Piloten,
Um uns ZU täuschen? Nein , fast senkrecht stürzt
das feindliche Flugzeug zu Boden . Wir schreien
vor Freude wie die Wilden . Unser erster Ab¬
schuß ! "

Es ist mittlerweile Nacht geworden . Die
Männer der Geschützbedienungen und des
Feuerleitgeräts sollen aber auch noch ibr großes
Erlebnis erzählen . Det Flug Melder be¬
richtet : „ Eben hatte ich meinen Kameraden
abgelöst , ich war ein bißchen ärgerlich , daß ich
meinen Sonntagsbraten mtt Zwei Stunden
Verspätung bekam. Wie schon so oft , starrte
ich durch mein Glas und suchte den Himmel ab.
Da hörte ich dumpfe Schläge — ich suchte Mtt
Feuereifer weiter und entdeckte tatsächlich
Sprenqwölkchen und in ihrer Nähe einen blitzen¬
den Punkt.
Wie der Blitz aus den Bunkern

. .Fliegeralarm ! Fliegeralarm !" Schon kamen
die Kameraden aus den Bunkern gestürzt , sie
ließen Esten Esten sein und rasten heran , der
eine ahn« Rock , der andere ohne Mütze , jeder
wie er gerade saß und stünd." Der E - Messer
fährt fort : „ Im Laufen noch suchte ich das Zieh
entdeckte es und nahm es aus , und nun ver¬
folgte unser Gerät den Feind . Auch die Ge¬
schützrohre drehten sich bereits mit . Der Ge¬
schützführer ergänzt : „ Wie dir Blitz sausten
Wik aus dem Bunker : ran und ans Geschütz.
Die Kameraden arbeiteten mit einer Ruhe
und Sicherheit wie auf dem Schießplatz . Als
der Feuerbefebl kam. krachte auch schon der
erste Schutz!"

„ So schnell Hab ' ich noch nie eins
Granate ins Rohr gestoßen"

, bekennt der Ladc-
kanonier . „Wieder eine Granate und wieder
eine ! Es war unsere größte Freude , als wir
sahön„ wie das Flugzeug stützte .

"

fllr r gleiche Lelcl

Ilebsi' weniger un6
« iakül » besser ' raueben ! * )

- )' Wenn man lieber weniger , dafür aber wirklich
vute Cigaretten raucht, die Zug sllr Zug Freude
spenden, gibt man in summa nicht mehr aus , hat aber
«vesentlichmehr davon-

Sampler „ Saanover ' in Brand
o Amsterdam. 12 . März.

Die britische Admiralität gibt bekannt , daß
der deutsche Dampfer „ Hannover "

. 5660
BÄT ., durch einen britischen Kreuzer tn der
Nacht vom 7. zum 8 . März in dem Mona -Kanal
zwischen San Domingo und Porto Rico aufge¬
bracht wurde . Die Mannschaft der „ Hannover"
steckte ihr Schiff sofort in BraNd und verließ es.

O Washington, 12. März.
In diplomatischen Kreisen Washingtons er¬

klärt man . die von det englischen Admiralität
bekanntgegebene Versenkung des deutschen
Dampfers „Hannover " durch die eigene Be¬
satzung zwecks Abwendung einer Aufbringung
durch die Engländer scheine einen neuen Fall
der Verletzung der internationalen
Sicherheitszone durch England dakzUstel-
lSn und werde darum wahrscheinlich zu einem
Neuen Protest der amerikanischen Negie¬
rungen führen.

Um zwei Millionen erhobt
o BetIin. 12. März.

Nachdem als erstes vorläufiges Ergebnis des
im Rahmen des Kriegs -Winterhilfswerkes
dtikchgeflihrten Tages der Deutschen Polizei der
Betrag von 15.1 Millionen ÄM gemeldet wer¬
den konnte , haben jetzt die Schlußmeldungen
eine freudige Uebrrraschung gebracht. Das Er¬
gebnis des Tages det Deutschen Polizei hat sich
auf 17,5 Millionen RM . erhöht.

Auch in dieser Tatsache liegt ein über¬
zeugender Beweis der sich ständig steigernden
Opferbeteltjchaft des deutschen Volkes

Sven Min bei Sr . soebbels
oBe 1 lin. 18 . März.

Reichsmlnlster Dt . Goebbels empfing Mon¬
tag nachmittag den augenblicklich tn Deutschland
weilenden Forscher Even Hevin zu einer län¬
geren herzlichen Aussprache.

WMnfabrik ln Flammen
O Stockholm. 12. März,

Die schwedische Presse meldet den Ausbnwi
eines schweren Feuers in der Waffenfabtst
Huskvarna in Südschwöden , in der mehrere
Maschinenwerkstätten , die zur Waffenfabrik ge¬
hören , niederbrannten . Erst nach mehreren
Stunden konnte die Feuerwehr mit Hilfe von
auswärtigen Brandzllgen Herr des Brandherdes
werden . Der Schaden soll sich auf 100 008 Kro¬
nen belaufen . lieber die Ursache ist nichts be¬
kannt.

Die Dienststelle des Bevollmächtigten des
EeNeralgoUverneUts sük die besetzten polnischen
Gebiete ist von Berlin W 9, Leipziger Platz iz
nach Berlin W 85 , Standartenstraße 11, sRu!
32 98 91 ) verlegt worden . Anträge auf Aus¬
stellung von Passierscheinen in die besetzten pol¬
nischen Gebiete sowie Ansrayen über das Ge¬
neralgouvernement sind künftig nur noch an die
neue Anschrift zu richten.

Die Politischen Leiter des Hauptamtes und
der Eauämter für Kommunalpolitik der
NSDAP , treten unter Vorsitz des Neichsletlki»
Flehtet tn der Zelt vom 15 . bis 17 . März Ili
Kattowitz zu einer Kriegsarbeitstagung zu¬
sammen.

Auf der neu errichteten Fluglinie Moskau-
Sofia startete am heutigen Dienstag das erste
russische Flugzeug zu einem Probeflug . Das
Flugzeug legte die Strecke bis Cherson am
Schwarzen Meer in viereinhalb Stünden zurülk
und wird morgen seinen Flug über Warna-
Burgas nach Sofia fortsetzen.

Das Präsidium des obersten Sowjets hat
beschlosten, dem Präsidenten des Rates der
Volkskommissare , Molotow , für seine außer¬
ordentlichen Verdienste um den Sowjetstaat iei
Lenin -Orden zu verleihen . Stadt und Bezirk
Perm erhalten auf Antrag der öffentlichen
Verwaltung in Zukunft den Namen Molototv.
Ferner erhalten Stadt und Bezirk Nollnsk iist
Gebiet von Kirow den Namen Molotowsk.

2 ^
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Sm Fal -ern-elft ertrunken
Fr Emden, 12. Mäk)

Jn der letzten Nacht um zwei Uhr wurde dtz
Emder Polizeiwache von einem Eiscnbahnschan-
ner tn Kenntnis gesetzt, daß im Faldcrndelst
unmittelbar neben der Kettenbrücke ei« M»«»
im Master treibe und laut um Hilfe rufe. M
sofort entsandten Beamten fanden aus dem
Master nur noch einen Hnt treibend vor. H>«
Feuerwehr und die Sanitätswach » sowie die
Besatzungen der im Falderndelst liegende»
Schiffe suchten di« Unfallstelle ab . Gegen drei
Uhr wurde der verunglückte Mann , der tech¬
nische Reichsbahninspektor Hermann Kis¬
sing, wohnhaft Emden , Störtebekerstraße G
als Leiche geborgen . Wir der Unfall sich U-
eignet hat , ist noch nicht geklärt . Es ist jed»ch
anzunehmen , daß K. in der Dunkelheit den Mi
verfehlt hat.

An der Ramme schwer vermiMikt
M EmdtN. 12- M - rj.

Auf einer Baustelle Im Emdee Hafengem«
eeeignetr sich ein schwerer Unfall . Eine iA Be¬
trieb befindliche Ramme kippte plötzlich um-
Es wurden dabei zwei Personen , der Ra «l »i»
Neffen aus Larrelt und der Maschine
Picksack aus Oldersum , verletzt. WM " »

letzterer nur leicht an der Schulter getrost"
wurde und inzwischen aus dem KrankenP «»

entlasten werden konnte, hat Resten e>n"

Schädelbruch davongetragen . Wie wir hör" -
befteht keine Lebensgefahr für ihn . ^

Druck und lirrlaa SIS SauI-.-riaa W«>ri >Em» KilMj-
gwelgnlrdkrlckstunck Emden vetlagsleiler : tzans
vunvlIckitMleitek Mein « !» o 1 1 t r » » beide I» Tm««"

Oie versunkene 1°
24 . Fortsetzung . I Nachdruck verboten)

„Hurra , Sieg ! Doar hebbt wll em also Möl
Launig vertogelt , den John Bull ! Hebb ick dat
nee jeggt , hebb ick dat nee seggt ? Uns ' Mari¬
nere sünd dem Jngelschmann överlegen ! Mit
st» Seeruhm ts 't Schiet worden !" jubelte der
alte Fahrensmann.

„ Uno nu , Grootvadder . mött wii de Cook mol
slern . Hier een Buddel echten Jamaika !"

„ Irrst mütt uns Grootvadder wiesen , wo de
Seeslacht wür . Hier steht dat : bei Co—ro—nel
an der chi—le—Nischen Küste . . ."

„Chile ? Dal kennt wü Janmooten , hebbt
mannige Ladung Salpeter Nn, Guano von
Äqutgue holt . - -- Teuf mol eben . Junge !"

Großvater erhob sich , ging an sein Schavp und
brachte einen alten , vergilbten Band : Sydow,
Atlas für Schule und Haus.

„ Könnt sü sehn? Dat is de WestkÜst. de
Streek hier is Chile . Sllh , doar sv rllm liggt
Coronet ."

„Un wat geiht de Foakrt wieder ?" fragte
Anna gespannt . „ woll doar Loben rünt ?"

„Ne , mien Dirn , düak könnt se Nee dör bi
Alaska un Greunland . van wegen dat Is Hier
ilnnek geht dat rüm , üm KaP Hotn . üp Schott¬
land , ts , Un denn in de Nordsee . . ."

„kiestwürkllch kiolsnuna , Grootvadder ?" fragte
Anna angstvoll Und zweifelnd , „Nu . wo de Eng-

-kanner weet . wü de Graf Spee stickt ?"

1 « / KVN7SN von
/ ^ Oirnui ^ onoNL

„Warüm nee Hoffnung ? He mütt nodÜrllch
nee so dicht an de Ostküst von Südamerika gohN.
Mütt üm dat Kap Horn darektement up Ofriko
losstllrn , un denn jümmer in de Mitt von den
Atlantik bleeben , wo eegentlich keen Foahrstroot
is ."

„Iö . jo , Grootvadder , . . . Kap Horn is een
für Stück Arbeit "

, nickte Odge , „ un denn hier . ,
de Falklandinseln : de seh ick noch vor mi von de
letzt' Reis , nackte Bergen , kolden Nebel , jümmer
wcddet Regen - und Hogelflagen UN een ossige,
sture See . Dat >viit reit verdübelten Plack !"

„ Odje , doar hett de Dood mannigeit Koah-
rensmann ünner Woter drückt. Jo nee no
Falkland!

Auch auf der Flotte herrschte Jubel Über dev
Sieg von Coronet , Der erste Lichtblick tn grauet
Alltäglichkeit . Keine Frage , der britische Seö-
ruhm hatte einen empfindlichen Stoß erlitten.
Nur einen Wunsch gab es fetzt :, es den Helden
des Grafen Spee sofort gleichZutUtt!

Det Kommandant des „Erzherzog " saß in sei¬
ner Kajüte und besprach mit dem Ersten Offi¬
zier dienstliche Angelegenheiten.

„Es gehen Gerüchte im Offizierkorps "
, wagte

der Erste Offizier ZU fragen , „daß die große
Bremse iin Hauptquartier weiter angezogen
wird ?"

„Ich kann es nicht leugnen . Es ist wirklich

ein solcher Operationsbefehl bei der Flotten¬
leitung eingetrosfen . . ."

„unglaublich !"

„ Jg , fa . Traurig , aber wahr . — Ganz lm
Vertrauen ! AN dem Grundsatz der Defensive
zut Sie . soll auch weiter festgehalten werden . Die
Hochseeflotte darf außerhalb der Deutschen Bucht
keinesfalls etwas wagen Kleinere Schädigungen
des Gegners bei sich bietender Gelegenheit sind
gestattet , auch Unternehmungen der Großen
Kreuzer .

"

„Aber die Stimmung . Herr Kapitän "
, meinte

aufgetcgt und bläß der Erste Offizier , „die
Stimmung der Besatzungen ! Ich komm» täg¬
lich mit dev Offizieren und Mannschaften in
engere Berührung . Nörgelei kommt auf . zu
welcher der Deutsche überhaupt neigt . Däs Zu¬
trauen zur Leitung und zur eigenen Kraft geht
verloren !"

„Das alles hat der Flottenchef dem Admiral-
staö vorgestellt Auch Tir - itz ist für den Otfen-
sivgedgnken mit Nachdruck kfngetreten . Es hat
Nichts genützt . , ."

Der Erste Offizier schwieg und atmete schwer.

„ Aber wgs bllfts "
. seufzte der Kommandant,

als Vorgesetzte müssen wir uns nach außen hin
jeder Kritik enthalten . Bitte , schweigen auch
Sie ."

Vier Wochen später fuhr Anita Noewer mit
ihrem Gorch nach WfbeltNshaven . Der Schwa¬
ger erwartete sie aM Bahnhofe.

„ Kord "
, sagte sie beim Wiederseben und

drückte ihm warm dis Hand , „ heeten Dank ook.

dat du Hein rett 't Heft . De Jung wür ohne ^

nee wedder hochkomen.
" . ,

„Un ick nee ohne Hein . Mok doar bloß
groot '

n Himphamp von ."

„Heft wat von „Scharnhorst " hürt . Kord?'

„Dat hett fick ahnt !" jammerte Anna,
wat ? Paß up , Anna , bin Ionni kummt nU N
No Hus hin . Graf Spee beleurt den ItM '̂

Mann !"
Kord brachte die beiden nach RüstrtngeN

us , wo . neben den großen Kasernen die für
Unteroffizierfamilien gebauten Wohnungen
gen . Als er oben das Wohnzimmer aufscksiuZ
wollte , war die Tür veroUotlen . Et rüm -
DriUNeN sier etwas klirrend zu Boden , k
und Anna schraken zusammen . Es wat
Gruppenbild , das Ionni mit seiner Korpo
schuft auf dem „Scharnhorst " darstellte , u

Tsingtau batte er es Im Vorjahr gesandt. ,

„ Dat het fick ohnt !" jammerte Anna . -.2»
mütt blieb 'N !"

^
„ Scherben bringen Glück"

, beruhigte
-

doch auch ihn durchschauerte es . —
Es war der 11 . Dezember , als ei gegen

nach dem Dienst von Bord ging , umum
einmal nach ANna und ihrem Jungen ZU VH,
Schon am Werfttor traf er auf die Schwab
Bebend vor Angst trat ste auf ihn zu:

ober eetz gtüote Seeltacht Dat schall
„Kord , de Lüd knackt allerkand up de

stobn mit den „ Scharvhotst ". Heft Ni ! Mi
BUerd ?" .

fFoktfetzung lE-



Drei von -er Panzertvaffe
Zn, ausgezeichnet - Auch ein stärkerer Gegner schreckt nicht

tVon unserer verlinsr Sedriktleituos»
W Verlin . 12 . März.

Sie kommen aus verschiedenen Gebenden
Deutschlands . Der kleine Schwarzhaarige ist
Rheinländer . Nach der Waterkant weist das
schmale, hagere Gesicht des Blonden , und aus
dem Tonfall des Dritten vernimmt Man deutlich
die Mundart des Ostmärkers Ebenso verschie¬
den ist auch ihr Vorleben . Der Rheinländer
wurde von der Schule aus Soldat , er machte sein
Abitur . Mar ein halhes Jahr Arbeitsmann und
ging dann zu den Panzern Er zählt heute 2 !i
Jahre . Die andern sind zwei , drei Jahre älter.
Der hagere , ein Schleswiger . ist Bauet wie sein
Vater , dessen Hof er bewirtschaftete , bevor ihn
der Krieg wieder unter die Mahnen rief . Der
Ostmärker trat nach dem Umbruch ins Heer ein.
Bis dahin war er Angestellter in Linz . . Jetzt
sind sie alle drei gleich geworden . Offizier-
anwärter der Panzerwaffe . Die schwarze Uni¬
form umschließt ihre qeikäklten Körver Aus
ihren Gesichtern spricht Energie und Mut . dazu
ein kühler , abwägender Verstand , der sich Nichts
vormachen lägt
Äei Brest und an der Weichsel

Zwei von ihnen — der Oberösterrcicher und
der Rheinländer — tragen das Eiserne Kreuz.
Sie erwarben es in Polen Der Schleswiger
will es sich demnächst holen . . .sowie cs wieder
rausgeht !" , meint er . Alle drei machten den
polnischen Feldzug mir Drei Wochen lang ka¬
men sie kaum aus der Uniform heraus Drei
Wochen lang waren sie in Bewegung . Immer
im Vormarsch , immer im Angriff , bald hier,
bald da . auftauchend wie der Blitz , dem Feind
auf der Sour und häufig genua dem Feind auch
voraus . Bei Brest war der Linzer dabei , als
sie einem ganzen Regiment den Rückweg ab-
schnittem Fünfhundert Mann ergaben sich ihnen
kampflos , völlig demoralisiert und entmutigt.
Der Rheinländer gehörte zu den ersten die mit
ihren Panzern an der mittleren Weichsel aus¬
kreuzten und den Rückzug der geschlagenen pol¬
nischen Armee empfindlich störten
Von Talen svrlck» man nickt

So könnten sic alle drei viel erzählen . Aber sie
tun cs nicht gern . Sicher haben sie allerhand
erlebt , manchen Kampf bestanden — . .aber das
alles ist eigentlich kein Gesprächsthema !" sagt
der Bauer bedächtig . . .Was wir getan haben,
hat jeder , andere auch getan !" Und die beiden
andern pflichten ihm bei . Doch — sie könnten
ein ganzes Buch mit ihren Erlebnissen füllen,
es soll keiner glauben , daß es nur ein Ausflug

Sicherung -er VIMerrschast
o Amsterdam, 12. März.

Die englische Regierung hat im Unterhaus
einen Antrag eingebracht , das; es ..unverzüglich
notwendig sei. zur Modernisierung der indischen
Streitkräste zu schreiten "

. Um die notwendigen' Unkosten zu decken, soll als erste Rate ein Be¬
trag von rund 85 Millionen Pfund aufgewendet
werden.

Diese Mitteilung ist um so beachtlicher , als
bekanntlich die englische Regierung im Welt¬
krieg in der Lage war . indische Truppen zu
mehreren hunderttausend Mann aus den
Schlachtfeldern Frankreichs einzusetzen . Heute
genügen nicht einmal mehr die in Indien be¬
findlichen Truppen , um das britische Terror-
regiincnt aufrecht zu erhalten!

In der Begründung ihres Uuterhausanlrages
betont nämlich die britische Negierung ausdrück¬
lich . datz die indischen Streitkräfte nicht moder¬
nisiert werden sollten , um sie abermals gegen
Deutschland ln Europa einsetzen zu können , son¬
dern um „ für den Grenzschutz , für die innere
Sicherheit , für die allgemeine Verteidigung und
Bereitschaft gerüstet zu sein !" Insbesondere soll
die Modernisierung in einer weitgehenden Mo¬
torisierung der englischen Streitkräste in
Indien bestehen , damit einzelne Earnilanen
rascher von einem Unruheherd zum anderen be-
fo» ert werden können.

Daraus ergibt sich eindeutig , das; schon heute
oie vorhandenen britischen Truppen nicht mehr
ausreichen , um das indische Volk wirksam nie-
oerzuhalten.

für sie war . Und wenn sie rangingen wie der
Teufel — der Leichtsinn der Jugend war es
nicht , der sie vorantrieb . Man spürt as selber,
datz es mehr war : ein ernster . Männlicher Mut,
der um die Härte des Kampfes weitz , aber auch
um die Pflicht , die dahinter steht . Darum spre¬
chen sie auch von ihren eigenen Erlebnissen am
wenigsten . Ein ,,2ch" scheinen sie nicht zu
kennen , das „ Wir " füllt sie völlig aus , die
Mannschaft , die Kameradschaft . Und auch üün
„ ihren " Erfolgen sprechen sie. ohne davon Auf¬
hebens zu machen , selbstverständlich , unge¬
schminkt . sachlich. Ohne wohltönende Worte,
nüchtern , fast protokollarisch.
Deutsche Panzer sind aus Stahl

Aber Begeisterung schwingt in ihren
Worten mit , wenn sie von dev „Waffe " reden,
von „ihrer Waffe "

, den Panzern . Wahre Wun¬
derdinge können sie davon erzählen . Mit Welch
erstaunten Augen man sie überall betrachtet , wie
ihr Austauchen allein genügte , kopslosen
Schrecken hervorzurufen , wie ganze Kompanien
die Waffen wcgwarfen , wenn sie anrollten.
Freilich haben sie auch andere Begegnungen ge¬
habt . Irgendwo sind sie alle einmal von Kaval¬
lerie angegriffen worden . Es war ein un¬
gleicher Kampf . Und selbst nachher — so erzählt
der Ostmärker ^ wollte ein gefangener pol¬
nischer Offizier nicht glauben , datz die Panzer
aus Stahl und Eisen sind . Man gab ihm eine
Pistole und lictz ihn aus kurzer Entfernung auf
den „ Turm " schießen . Die Kugel hinierlictz nicht
einen Kratzer . . . Ausfälle Hütten sie im übri¬
gen kaum , obwohl die Schwierigkeiten gar nicht zu
verachten waren . Der Rheinländer blieb mit
seinem „ Wagen " in einer sumpfigen Wiese
stecken . Er sackte ein bis zum Sehschlitz . Aber
es tat ihm nichts . Ein anderer zog ihn heraus
Und weiter ging die Fahrt.

So sprechen sie von ihrer Waffe , wie von
einem guten Kameraden , auf den man stolz ist,
weil man sich auf ihn verlassen kann , Und datz
auf ihre Panzer Verlatz ist , haben sie in Polen
erfahren . Sie zweifeln auch nicht daran , datz
sie sich stärkeren Gegnern überlegen erweisen
werden . Zwar wissen sie, datz ihnen Panzer-
abwehrgeschlltze ernsthafte Gegner sein können.

Er bricht den letzten Widerstand
Eindrucksvolles Bild von der Wirksamkeit eines Flammenwerfers . Als Waffe eines deut»

scheu Stoßtrupps bringt er in die seindlichenStellungen Tod und Verderben.
(PK . Köhler , Atlantic .)

>!!!!
Aber auch damit ^vollen sie es schon aufnehmen.
Hauptsache ist Schnelligkeit und Wen¬
digkeit. Und die ist vorhanden . Sie sind
bereit . eS zu beweisen.

Wie sie so berichten -- die drei von der Pan-
zerwasfe — sachlich, phrasenlas . ohne Uebctheb-
lichkeit , aber mit der Sicherheit des Starken,
da spricht aus ihnen der deutsche Soldat
überhaupt. Der junge harte , zähe Kämpfer,
dessen SikgeSgewitzheit nicht aus einer Unter¬
schätzung des Gegners hervorgcht , sondern aus
dem Bewußtsein der eigenen Kraft.
— die — erprobt und bewährt in mancher
Schlacht — bereit ist, sich ins Unermeßliche zu
steigern Und einen Sturm zu entfesseln , dem
kein Widerstand gewachsen ist.

Schuljungen Wen Sum-Sum-Geschoffe
Als Gen-arm lm befreiten Osten - 3m Kampf gegen polnisches Gesindel

genommen . Hier singen die Auftäumungsarbei-
ten an , und es mußte zugleich die Säuberungs¬
aktion von dunklen Elementen erfolgen . Int
Laufe der Zeit liefen unzählige Anzeigen gegen
die berüchtigten Mordbanditen ein . Es kehrten
viele Mörder und Banditen als harmlose Leute
zurück ! übet von den Volksdeutschen , die glück¬
lich einem furchtbaren Schicksal entkommen
waten , wurden sie erkannt und ihrer gerechten
Strafe zugeführt.

Was die Wohuungssrage anbclangt , so ist es
für uns Deutsche unvorstellbar , wie zum Bei¬
spiel ein HattS , das eher einem kleinen Stall
gleicht , van 2ö Personen mit Vieh und sonstigen
Lebewesen bewohnt werden kann . In diesen

(Lleener verlebt)
In diesen Tagen kehrte ein Gendarmerie«

Hauptwachtmeister wieder an seinen alten
Dienstort in Thüringen zurück , der mit einer
Reihe weiterer Kameraden in den ersten
Septembertagen des vergangenen Jahres
kurz nach dein Einmarsch deutscher Truppen
im ehemaligen Polen eingesetzt wurde , um
dort deutsche Ordnung , deutsche Disziplin
herzustellen . Aus einem Gespräch mit dem
Zuriickaekehrtcn erfuhren wir eine Reihe
interessanter Einzelheiten:

M Hildburghausen, 12. März
„Anfang September 1989 wurde bei Schncioe-

»illhl in Richtung Konitz die Grenze überschrit¬
ten . Gleich beim Ueberschreiten zeichnete sich die
deutsche Ordnung von der polnischen Wirtschaft
ab , was die Ansahrtsstraßen und die Ansied¬
lungen ganz besonders zeigten . Bevor hier die
Grenze überschritten wurde , war der Befehl zUNt
Scharfkaden gegeben worden , da ein rücksichts¬
loses Vorgehen gegen die Hcckenschlltzen, die sich
in den Wäldern aufhielten , nötig war , Am
anderen Tage ging die Fahrt nach der Ducheler
Heide . In Tuchel wurde haltgemacht . Auf der
Fahrt nach dort boten sich trostlose Zustände:
Häuser , nur aus Lehm und Stroh , halb ver¬
hungerte Menschen , in Lumpen gehüllt , Und um
ein Stück Brot bettelnd . Düs zeigte deutlich
genug , wie diese Menschen in dem ehemals so
blühenden deutschen Gebiet ausgenutzt worden
waren . Sie mußten für drei bis fünf Zloty
(nach unserem Gelds 2,511 bis drei Reichsmark)
in der Woche arbeiten.

Bald wurde die Herstellung der Ruhe UUv
Ordnung nach deutscher Disziplin ltt Angriff

Hütten kennt man nicht einmal ein Fenster!
diese sind nur durch Luftlöcher ersetzt. Wie hier,
so war es aus dem Mailt , wo die polnische
Bevölkerung ihre Felderzeugnissc feil hielt . Von
Ordnung konnte keine Rede sein , den » Wall
fuhr kreuz und quer auf dem Markt umher und
stellte sich an den Platz , der gerade recht war.
Aber auch hier wurde sofort alles auf Vorder¬
mann ausgerichtct . Man konnte sich jedoch an¬
fangs nicht recht an die deutsche Ordnung ge¬
wöhnen , aber allmählich faßte sie doch festen Fuß.

Waffen ln Wäldern und Scheunen versteckt
Als in Tuchel einigermaßen geordnete Ver¬

hältnisse hergestellt waren , wurde der Haupt¬
wachtmeister nach dem Ort LUbichau abkom¬
mandiert . Bei den Säuberungsarbeitcn wurden
Waffen in Wäldern und Scheunen versteckt ge¬
funden , wobei Schuljungen die größte Rolle
spielten . Sie hatten die Spitzen oer Geschosse
abgefeilt und somit Dum - Dum -Geschösse herge¬

/ Von Hans Otto Hen el
„. « Rumperumperumbumbum : Fliegeralarm!Ader ein harmloser , nur für unser Haus be¬
stimmt , zum Ausprabteren . ob der Luftlchutz-

sich bewähren wird , den wir gemeinsam
„ . mit Ehrgeiz eingerichtet haben . Die Män-
W* Hatten geschippt und gehämmert , die
Weiberleut gefädelt und genadelt , die Halb-
ApAstgen geholfen , und die Kinder wären be-

üt gewesen , wenn man ihr emsiges Ver-
icyteppen von Handwerkszeug nicht als Mit¬
arbeit angesehen hätte.

Vorhang für den Apothekenwinkel ist
AK Itau Binda gestiftet worden , genäht hat
A . ^ -m Kulo . Doch Frau Vinda - der "

Lau ^ drcnz hat es grimmig hetuMerzahlt
nok Zeug der Frau Kulo nicht selbst
W » Trotz , wegen der

,
hausbe a

alte
ählt -

sst über-
» , »,r » r, , »c . „ »»- » -kannten

Lf „tzAchcA. Die rührt her aus der Zeit , als
Alndiig Grete und Külos Hans noch Spielkin-

waren . Da hatte es mal ein Zänkchen ge-
zwischen den Kindern , und wegen der
? ^ reN auch die Müttet aufeinander

r. Wfahkeii wie gereizte Löwinnen . Seitdem
< Jugend nie wieder zusammen sein,
behandelten ihre Mütter die andere

K wie Luft , und seitdem sind auch Herrrillsi . uno leiroem pno aua,
und Herr Knlo grußlos und verlegen« Mander

. vorbeigegangen bis sie
beide

"
zum Heere kamen.

Feinde
^ " öendwo an der Front vor dem

d» »̂
r . § ^ «3eralarm . vom LUftschutzhaUswütt

v-»!Mt^ »wmern auf einer alten Blechbüchse
a t .(«Kappte . So schnell es ging , huschten

i iüng die Treppen hinab in den Keller.
ej, ^. ,w 3 ar die gebrechliche Großmutter Lorenz
^ Dten sie sorglich mit . Drunten staunten sie,

nach
Nun

einrichten lassen . Bänke um zwei Tische , ein
paar Brettspiele auf jedem , eine Ecke zum Zeit¬
vertreib für die Jüngsten und , was ihnen am
schönsten erschien , eine ausreichende elektrische
Beleuchtung schafften eine gewisse Behaglichkeit.
Selbstverständlich hatten die Kulos . an dem
einen Tische Platz genommen , die Bindas am
andern , so daß es nicht verdrießlich Hetzllgehen
brauchte . Gerade hatte Frau Kulo ihrer Tssch-
runde mitgeteilt , daß ihr Mann auf der letzten
Feldpostkarte schreibe , er sei zum Gefreiten be¬
fördert worden , und Frau Vinda der ihrigen,
wie stolz sie lei , weil ihr Gatte als erster im
Hause das Eiserne Kreuz erhalten habe . Sä er¬
losch das elektrische Licht

Ein Hallo entstand und ein Durcheinander,
,umal die . Kleinsten schnell Mutters .Schürze
Achten . Leider gab es nur eine einzige Taschen«
aMpe , und auch die verschwand bald mit dem

Vater Dörfel , der die Leitung gelegt hat Und
pun in den Kellergängen nach der Störung
forschte . Aber die gute Laune verging auch im
Finstern nicht und auch Nicht das Schwatzen und
Scherzen . Das verstummte erst ziemlich all¬
gemein , als der alte Lorenz von einem Feld¬
postbrief erzählte , den er vom Herrn Binda er¬
halten hatte . Darin wäte berichtet , wie glück¬
lich der Vinda sei, weil er das Eiserne Kreuz
der KamerNdeNhilfe auf einem gefährlichen
Spähtruppgange verdanke , Und zwar durch
seinen heimatlichen Hausgenossen Kulo.

Jetzt Hub von Männlein und Weiblein ein
Geplapper an über die für das Haus so er¬
freuliche Uebertaschung . Man hatte bisher ja
gar nicht gewußt , daß der KUlo und der Binda
bei der gleichen Truppe standen und so eng

1- » » » - . . >, », aufeinander angewiesen waren . Und gleich ver-
ww bequem der sonst düstere Keller sich hatte stummte alles wieder , weil natürlich jedem ent¬

fiel , daß im Finstern unter ihnen ja Frau Kulo
und Frau Binda saßen , die einander nie
grüßten , weil sie in sorgfältig gepflegter Feind¬
schaft sich Nicht kennen wollten.

„Lächerliche Kindereil " brummte unerkannt
eine Stimme offen heraus , was gerade so ziem¬
lich jeder dachte

Da — jäh erfkammte das Licht wieder und
löste ein einstimmiges „ Ah !" autz . Freude oder
Erstaunen ? Erschrocken führ nämlich ein
Pärchen empor aus Nicht zu bestreitender Zärt¬
lichkeit , der Bursche blutrot übergossen wie das
junge Mädchen . Von Bank / u Bank , über die
trennende Killst hinweg , hatten sie sich gefunden.

Gewiß hätte es keiitell berechtigteren Grund
zum Gelächter geben können . Und doch lachte
niemand . Denn das Paar , io unvermutet ins
Licht gerückt , eg waren Bindäs Grete und Hans
Kulo , der — wie jedermann votausietzte —
verfejnbete Nachwuchs verfeindeter Familien.

„Schlechtes Mädchen !" keifte Frau Binda-
„ Mißratener Junge !" erboste sich Frau Kulo.
„ Nut Ruhe !" beschwichtigte der alte Lorenz.

„Die Heiden Hatzen stch Wohl gern , und das ist
keine Schande . Sie erlauben sich , eine alberne
Uneinigkeit zu beenden , gerade wie ihre Bätet,
die aus schlechten Nachbarn zu guten Kame¬
raden geworden sind . Wäre es nicht endlich
auch Zeit für die Frauen , so vernünftig zu
werden ? "

RuiNPerUMperUMbUMbum ! Der Luftschutz-
Hauswart draußen donnerte auf der alten
BratheriNgsbüchse die Entwdrnung . Sie Müg
Frau Kulo wie auch Frau Vinda eher wie eine
Der —warnllng geklungen Hatzen. Ob sie ihnen
zu Hetzen geht ? ' Niemand bezweifelt es . Die
so lange unversöhnlichen Feindinnen werden
nächstens bei einer Verlobungsfeier friedlich
beisammen sitzen. Der Kurzschluß im Keller hat
mit dem dummen Zwietracht kurz Schluß ge¬
macht . - -

stellt . Bei den behördlichen Stellen wurden rote
Zettel für Volksdeutsche gefunden , die noch alle
brutal abgeschlachtet werden sollten . Es war nur
dem schnellen Eingriff und der Tatkraft unserer
Truppen zu verdanken , daß diese Menschen ihrem
furchtbaren Schicksal entgangen waren.
Täter bald zur Strecke gebracht

„ Eines Nachts kam ein weinendes deutsches
Mäochen , das in Danzig gearbeitet hatte und
seinen Vater beiuchen wollte , in unsere Wacht»
stube . Man hatte an dem alten Mann , der in
der Nähe von Lubichau wohnte , einen grauen¬
haften Mord verübt . Der fast Siebzigjäh¬
rige war in den nahen Wald geflüchtet , wurde
aber von den polnischen Bestien eingeholt , die
ihm mit einem Spaten den Schädel eingeschla-
gen hatten . So fanden wir den Unglücklichen.
Verbißen machte ich mich sofort mit zwei ande¬
ren Kameraden auf die Spur der Täter , die
wir auch ermittelten und zur Strecke^ bringen
konnten ."

Nirgends rächt sich

Zassadenkultur mehr als bet der

Zahnpflege . Nur Gründlichkeit

führt hier zum Ziel? if

ctti . onooou7
Was wäre -er SU. ohne -en BS .?
(Van 8vnckeideriekterstutter K . 8 »eki »tk »l1

Fr PK ., 12. März.
Zwischen Flak und Pak , Krad und ME . und

den tausend anderen Begriffen , die der moderne
Krieg uns prägte , spielen der FU . und der BO.
eine besonders geachtete Rolle . Mit Recht.
Der Fll . ist — für die , die ihn noch nicht
kennen sollten — der Fronturlauberzug.
der BO . der Bahnosfizier, der militärische
Vorgesetzte also , der in seinem Dienst die
meisten strahlenden Gesichter zu sehen bekommt.

Auf der Dienststelle des Bahnhofsoffizier,
herrscht Tag und Nacht reges Leben . Alls
Hände voll zll tun gibt es vor allem aber dann,
wenn wieder ein neuer Fronturlauberzug mit
seiner jubelnden Mannschaft « ingetrosfen ist . In
solchen Augenblicken setzt regelmäßig ein so ge¬
waltiger Ansturm ein , daß der BO . und seine
Männer aufatmen . wenn die Trillerpfeife zur
Weiterfahrt mahnt . Die einen brauchen Aus¬
kunft über Umsteigemöglichkeiten . die anderen
Quartiere bis zum nächsten Morgen , weil sie
erst dann ihren Anschlußzug erreichen ; alle
bringen den gefunden Appetit des stets hung¬
rigen Frontkriegers mit , der Berge zu ver¬
setzen vermag — Berge von nahrhaften Butter¬
broten , die zarte Hände zu den Wagenfenstern
hinaufreichen.

„Komme ich heute noch über Bebra nach
Berlin ? — Habe ich morgen Anschluß nach
Wien ? --- Hält der Zug in Frankfurt am
Main ? — Wo bleiben wir heute nachi ? Der
Gefreite vom Dienst , die rechte Hand des VO .,
wühlt sich durch Kursbücher , Merkblätter,
Dienstanweisungen , daß ihm das Wasser von
der Stirn perlt . Man hat ihm auf die Seele
gebunden , daß der Urlauber so schnell wie mög¬
lich in die Heimat gelangen muß — und Vor¬
schriften sind beim Militär dazu da , daß sie ein¬
gehalten werden . Infolgedessen geht keiner
fort, der nicht erfahren hat , wann sein Zug auf
diö Minute genau startet , der nicht weiß , was
er mit seinem Wehtmachtsfahrschein am Be¬
stimmungsort zu tun hat oder wo er Unter¬
kunft für die Nacht und ein warmes Abend¬
essen findet.

Natürlich arbeitet man auch mit NSV . und
Rotem KteUZ Hand in Hand , und selbst der
Bahnhofswitt hat sein militätisches Kommando.
Sobald ein FU . naht , erhält er den Auftrag,
dreißig Liter Tee mit Rum , fünfzig Liter
Suppe bereitzuhalten — ein Kommando , dessen
Bedeutung namentlich an frostigen Wintertagen
der Landler wohl zu schätzen weiß . Zugleich
sorgt die NSV . für die Butterbrote , die die
trockene Marschverpflegung so willkommen er¬
gänzen , Und kaum hundert Schritte vor dem
Bahnhof wartet zudem eine zum Schlafsaal
verwandelte Schule auf die , die ihren Zug für
ein paar Stunden mit dem Strohlack ver¬
tauschen möchten , Ueber allem aber wacht , für
alles verantwortlich und für den FU . unent¬
behrlich , der VO ., der Mann , der die meiste»
lachenden Soldaten um sich sieht.



Stand der Spiele am 10 . März
1. Kreisllaste sOstsriesIand)

Spiel unv Spart Emde» S 7 1 i 38:17 19
Ster » Emde» 7 5 1 i 34 :10 11
Lmder Turnverein 7 S — 2 26:12 18
Germania Leer 9 3 r 4 31:38 8
Marine Leer 1 t 19:10 8
Papenburg 7 1 i S 16:31 3

Aurich 7 1 i 8 7:32 3

Heisselde 8 1 — S 9 :36 2

Fuhballergebnisie aus Oldenburg
DfB . Oldenburg - Ohmstede S:1 ft .-9)
Biktoria Osteruburg — Glück aus 1:9 (2 :9)
BB . Cloppenburg — TB Eoersten 3 : i (ll:2)
BsL . Zwlschruah » - TuS . 78 Oldbg . 1:lll st :Z>

Wilhelmshaven 05 — Werder Bremen 0 :2 (0 :1)
Werder spielte in diesem Treffen seine überaus grohe

technische Reife gegen den schnellen und gefährlichen Ml»
delmshavener Gegner aus und gewann verdient mit 2 :0
l1 :D). obwohl die Platzverhältnisse den Bremern absolut
nicht lagen . Die Einheimischen stürmten von Beginn an
«ege» das Bremer Tor , wurden aber von der glänzenden
Läuferreihe gehalten , und tu wenige .» Augenblicken wurde
aus dem Angreifer de» Verteidiger , denn Werders Sturm
mit Amann in der Mitte griff heftig . n . Zur Mitte der
ersten Halbzeit lieh Fuhrmann von Linksauhell »inen
Echragschuh los . der vom Verteidiger ins Tor absprang
» ud Werder 1:0 in Führung brachte . Di « Wilhelmshaven»
liehen nun ihr Tor vielbernig verteidigen und liehen bis
ror Pause keineo weiteren Treffer *>er Bremer zu, um nach
dem Wechsel stürmisch anzugreifen Die Bremer Deckung
aber , in der Hundt «ine überragende Rolle spielte , war
nicht zu überwinden . Etwa ein , halbe Stunde stürmten
die Wilhelmshaven » an . danp kam Werder wieder frei
und ein Weitschuh von Hoffmeister aus der Läuferreihe
krachte den zweiten und entscheidenden Treffer ein.

Weitere Ergebnisse:
Berlin -Brondenburg

Brandenburger SC . 05 — Polizei SB . Berlin 8:8

Schlesien
Borw . Ras . Gleiwitz — Preuhea Hindenburg 3:2

Sachsen
ST . Planitz — Fortuna Leipzig 9:6
Polizei Chemnitz — Dresdner SC . 3:5

Mitte
1. SB . Jena — 1. SB . Sera 3:1

Mlttelrheiu
1. Mülheim » SB . - BsL . 99 Köln 1 :8

Düren 99 — Rhenania Würfele«
Turu Neuendorf — Tura Bonn
SB . Beuel — Bonner FB.
Sülz 07 — Alemannir Aachen

Hessen
Hanau 93 — BfB . Grohauheim
Sport Kassel - Kurhessen Kassel

Südwest

Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt
Rotweih Frankfurt — Union Niederrad
SB . Wiesbaden — Opel Rüsselsheim
EfL . Darmstadt — TSE . 61 Ludwigshafen
Borussia Neunkirchen — Wormatia Worms
1. FE . Kaiserslautern — VfR . Frankenthal

Baden
BfR . Mannheim — 1. FT . Birkenfeld
SB . Waldhof Mannheim — BfB . Mühlburg
Freiburger FB . — LsR . Achern
SpBg . Sandhofen — Bg . Kirchheim

Württemberg

SD . Feuerbach — BfR . Aalen
STB . Ulm — Stuttgarter SC.
BfL . Sindelfingen — Stuttgarter Kickers
Sportfreunde Stuttgart — Svg . Cannstatt

Juventus besiegt Genua

4 :2
6:6
1:3
1:1

6:3
7:6

3:2
1:3
2 :0
1:3
9:2
5:1

7:2
3 :6
1:6

l7 :6

1:2
6:1
2:6
9:1

In der rtalkevkschea FrrhbaH - Melster,
schaft kommt der 3:1»Sieg von Juventus Turin üb»
Genua 93 ziemlich unerwartet . Ambrosiana schlug daheim
vor 26 600 Zuschauern Triest mit 5 :1. *

Bologna führt weiter mit 32 Punkten vor Ambrosiana
mit 36 und Genua 93 mit 28 Punkten.

Handball- Bereichsklasse
Zwei Punktkampfe der Handballer gab es in unserer

Vereichsklasse . Der Spitzenreiter Tura Gröpelingen
blieb auch am Sonntag über Grambke 11:4 siegreich und
behauptet damit weit » mit 8 :6 Punkten ungeschlagen die

Spitze . Auch der Tabellenzweite Post SB . Hannover
blieb über TuS . 74 Linden erfolgreich , und zwar 9 .4.

Post SB . Hannover weilt 8 :2 Punkte aus.

Bereichsmeisterschaftder Turnerinnen
Di , Turneriaueu unsere » Sportberriches führten am

Sonntag in Hannover ihre Meisterschaften durch , die
gleichzeitig Ansscheidungeu für die Deutsche Meisterschaft am
3l . März in Leipzig waren Die Ergebnisse:

Serate - Mehrkampf: 1. Lisa Klei « (TK . Hau»
nover ) 136 Punkte ; 2. Lisa Kasch (Bremer TG .) 133,5 P . ;
3. Ilse Fänger fBra ««schwet»;er MTV .) 13V Paukte.

Im Symuaftische « Mehrkampf setzte« sich
vier Turueriunen unsere » Bereichs erfolgreich durch , »nd
zwar Lisa Stesse « und Liefet Hollappel » (beide TK . Han»
nover ) , Lisa Perlt (Oldenburger TB .) und Erna Gehrke
(Braunschweiger MTB .)

Sbecemsssche
Drichacht.

Der Verkauf der
Graönutzung

an den Deichstrecken zwischen Ol¬
dersum und Gandersum, sowie
an beidenSeiten der Oldersumer
Sielmuhde findet am
Sonnabend , dem IS . März 1810,

nachmittags 2 Uhr,
im Easthof des Herrn Jakobs
in Oldersum statt.

Oldersum, den 11. März 1910
Der Deichrichter . Neelen.

Ein gehr . Ackerwagen
und ein Nkor-egeschirr

zu verkaufen (Poüy ) .
Geschwister Eroothofs,

Jheringsfehn.
Verkaufe zweijähriges, güstes

Rind
E . Flesner , Harsweg.

Wir bitten nochmals um

deutlich geschriebene
Anzeigen .

Unleserlich geschriebene Anzeigen
erschweren den Geschäftsgang,
sind zeitraubend und machen

Ihnen und uns Verdruß.

Suche 100 bis 200 Zentner
Futterrunkeln

anzukaufen.
M . Ohling , Loquard.

Heftige Hschtas
! Herr Otto Weber, Dreher , Berlin -Schönebg.,
Aranz -Kopp-Straße 73, schreibt am 12. 11. 89:

! „13 Wochen lag ich fest an Ischias und sollte
! ins Krankenhaus . Da nahm ich Trineral-
Ovaltabletten , Ich bin v»n dem Tage an

_ I arbeiten gegangen. Nahm Immer bei heftigen
Schmerzen Trincral -Ovaltabletten . Nun ist das Leiden ver¬
schwunden, und ich kann jedem in solchen Fällen nur Trtneral-
Ovaktabkstten empfehlen."
Bei allen Erkältungskrankbciieu , Grivve , Nbcuma , JSchtaS , Nerven-
und Kovkichmcrzenhaben sich die hochwirksamen Trtneral -Ovaltablctten
bestens bewährt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen auch bei
Magen - . Herz- oder Darmcmpfin - ltchkeit . Machen auch Sie einen Ver¬
sucht Packung 20 Tabletten u « r 70 Psg . In einschlägigen Aootbeken
erhältlich oder durch Trineral Gmbtz„ München 27.

ll« S » »iS »eiMMW kM? MlIWöll!
2 u vsrlcsuisn

Eroß-Werdum bei Hohenkirchen , Bahnstation Hohenkirchen
(Jeverland ) .

Bauer Gerhard Jürgens, Eroß-Werdum, läßt wegen Ver¬
pachtung seines Hofes am

Montag, dem 18 . Mürz 1940,
nachmittags 1.00 Uhr,

in seinem Wirtschaftsgebäude öffentlich meistbietend ans fünf¬
monatige Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

Z7 Stück

als:

12 hochtragende, trischmilche u . teilweise wieder
belegte Kühe,

1 tm August belegte Kuh,
1 hochtragendes Rind,
2 etnelnhatbiöbrlge Rinder,
Z einjährige Rinder,
7 einjährige Bullen,
s Kub - und Bullkälber
Zum Verkauf gelangt eine erstklassige , schwere , langjährig

Lurchgezüchtete und besonders gut genährte Zuchtviehherde, die
vorwiegend aus einem Stamm besteht und wovon mehrere Tiere
prämiiert find . In den letzten dreißig Jahren ist kein Stück zu¬
gekauft worden, sowie Verkalben nicht vorgekommen. Das Er¬
gebnis der Untersuchung auf Baz. Bang ist restlos negativ . Die
Milch- und Fettleistungen stehen mit an erster Stelle . Verzeichnis
über Abstammung und Leistungsangaben wollen Interessenten
von mir anfordern.

Es gelangen ferner zum Verkauf verschiedene

landwirtschaftliche Geräte
sowie «mis- und Küchengerät

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. Per-
sonen aus Seuchengebieten ist der Zutritt nicht gestattet.

Von unbekannten Käufern wird Barzahlung verlangt.
Das Rindvieh gelangt um 3 .00 Uhr zum Verkauf, vorher

werden die Geräte usw . verkauft.
Warse bei Waddewarden i . O.

_ Gustav Albers» vereid. Versteigerer.

Im Aufträge auswärtiger Bauern suche ich sofort junge,
anspannfähige und ältere

sMdtimdArbMpjtrdk
anzuhausen.
Um Eilangebote bittet
A . Bosherg . Sbrbove
Fernruf OS.

Wir suchen

Wmdmümm
VIS zum Höchstalter von SS Jahren.

Rorvfeewerke , Emden

Gesucht z. 1 . April oder 1. Mai
ein einfaches

Fräulein
in einem landw. Betrieb . Mit¬
melken erwünscht . Mädchen vor¬
handen. Schriftliche Angebote
unter L 187 an die OTZ ., Leer.

Für April oder später gesucht
liebenswürdige

gebildete Same
für kleinen Haushalt , zur leich¬
ten Pflege einer alten Dame.
Perfektes Mädchen im Hause.
Etwas Nähen erwünscht . Schr.
Angebote mit Zeugnis n . mögt.
Lichtbild unter E 3019 an die
OTZ . , Emden.

Frifeurgehilfe
auf sofort gesucht.

Friseur Weber, Emden,
Burggraben 1.

Suche auf sosort mehrere

Polsterer « und
Sekorateurgebilfen

sowie eine
Näherin

E. I . Kielmann, Sattler - und
Polsterermeister, Emden, Straße

der SA . 33, Fernruf 2138.

Gesucht ans sofort ein jüngerer
Saltlergehilfe
Johann Cordes,

Stickhausen -Velde, Fernruf 89.

. Kraftfahrer
für PKW . gesucht.
Hauptvermessungs-Sektion VII,
Emden, Gräsin-Anna -Str . 23.

Suche zum 1. April oder später
einen Kleingehilsen.

E. Frieling , Hüllenerfehn.

Suche für meine ISjähr . Tochter
Stellung

zur Erlernung des Haushaltes.
Schriftliche Angebote unter A
131 an die OTZ . , Aurich.

Lkirsl
Heiratswunsch! Solider Werst¬
angehöriger, 27 I . alt , 1,70 groß,
dunkelblond, gute Erscheinung,
wünscht die Bekanntschaft eines
eins., netten Mädels . Bei gegens.
Zuneigung Heirat . Nur emsi¬
gem . Zuschrift., wenn mögl. mit
Bild (Bild wird zurückgegeben ),
n . E 3017 an die OTZ . , Emden.

Suche Weibe
sör 2 EtuMlen

E . de Witt Wwe.,
Ludwigsdorf, Kreis Aurich.

Kleinanzeigen gehören in die „ 0IZ ".

Suche sofort bis Anfang Mai austragende

schwere bette zuchtrinber
mit guten Leistungen, ferner laufend schwere bis
mittclschwcrc hochtragende, rücktragcnde und frischmelle

junge bette Küde
(auch ältere Abmelkkühe ) mit und ohne Herdbuch , mit
guten Milchleistungen. Für

erstklassige zuchtklche
mit guten Leistungen habe ich ebenfalls laufend Ver¬
wendung. Angebote erbeten
A. Nosberg . Fhrhooe
Fernruf OS.

LlSÜea-Hngebols

Bekanntmachung
Bei Km . 30,1 des Nordgeorgsfehnkanals an der Einmündung

sd s Voß -Schloots ist durch eingetriebenen Sand die Schisfahrt
r rübergchend behindert.
s Es können nur Schiffe bis 0,70 Meter Tiefgang an dieser
Stelle den Kanal passieren.

Aurich, den 9. März 1910.
Der komm. Vorstand des Wasserwirtschastsamts.

Gesucht für Privathaushalt
Hausgehilfin

für alle Arbeiten. Antritt mög¬
lichst gleich . Eehaltsforderung
nennen bei direkter Meldung an
Dr. Nagel. Nordseebad Wanger-

oog , Adolf-Hitler -Straße 19.

«TüchtigeHausgehilfin
zu sofort oder später gesucht.
Zeugnisabschriften, evtl . Bild,
erbeten an
Frau L . C . Meinders , Nordsee¬
bad Norderney, Wedelstraße 2.

Gesucht solides, zuverlässiges
Mädchen

freundlich und kinderlieb. An
tritt beliebig.
Stnd . -Rat Delbanco, Wilhelms¬
haven, Prinz -Heinrich-Straße 17.

Zum 1. April eine in allen
Hausarbeiten erfahrene

Hausgehilfin
gesucht . Alter nicht unter 20 I.

Frau Heddo Vosberg, Leer,
Adolf- Hitler -Straße 81.

Bremen, Vismarckstraße88.
Gesucht tüchtige

Hausgehilfin
mit einigen Kochkenntnissen in
Beamtenhaushalt . Schr. Angeb.
mit Geh .-Anspr. und mögl. Bild
u . E 3011 an die OTZ ., Emden.

Gesucht zum 1. Mai ein

junges Mädchen
sür Eeschäftshaushalt und kleine
Landwirtschaft. H . Kroon,

Vagband, Eemifchtwaren.

Gesucht für meinen kleinen Ee¬
schäftshaushalt zum 1. April
eine saubere

- Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren.
Waschfrau wird gehalten.

Robert Eggers , Oldenburg,
Nordstraße 12.

Nettes
Fräulein

in angenehme Stellung gesucht.
Schriftliche Angebote unter N

150 an die OTZ ., Norden.

Zum IS . April eine
Hausgehilfin

gesucht.
Frau Erna Kutzeer , Norden,

Markt 11.

Kinderliebes
Pflichtmbrmädchen

auf sofort gesucht . — Schriftliche
Angebote unter N 119 an die
OTZ . , Norden.

Gesucht zum 1 . Mai ein älteres

Mädchen
das selbständig arbeiten kann,
für Geschäft und Landwirtschaft.
Zu erfr. bei der OTZ ., Esens.

Städtische SaiislialtungMule
Leer

Es sind noch Plätze frei. Sofortige Anmeldungen können
noch angenommen werden. Prospekte werden zugesandt.
Die Schulleitung.

Staatliche Sberschule sür Zungen
zu Leer

Der stundenplanmäßige Unterricht beginnt wieder
am Donnerstag , dem 11. März 1810, um 8.10 Uhr.

Der Oberstudiendirektor. Dr . Beckmann.

ssm!ie« clinclileli

Ihre Verlobung geben bekannt

Antje KonraöS
Jann Eiaatzen

MoorhusenMoordorf
z. Zr . Fehnhusen März 1910

b'ür ctle vielen Lsvveiss vokltuenäsr Teilnahme
an meiner Trauer gestatte ick mir , aut ckissern XVegs
meinen

sulpilkilizen Osnl«
abruststten.

Pfoles50f stifchkolk

Bormittags - oder
raaesmädchen

zum IS . März oder 1. Aprils
gesucht.

Emden, Eggenastraße 17.

Jüngere

SauMlMn
für 1. April gesucht.

H . Kottkamp, Bremen,
Hans -Thoma-Straße 1.

Teer, cken 12. lVlärr 1940.

kmr ciis uns beim bteim ^snz unserer lieben
^ntscblaienen erwiesene l ^eilnskme sa ^en vir
unseren

ker- licksten Dank
Emilie Kobers

Olclersum, clen 12 Vlnrr >940.
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Neuerung im Reiseverkehr mit MM
otz. Ab Freitag , dem 15 . März , ist für den

Reiseverkehr aus und nach Holland eine Neuerung
vorgesehen . Jeder Reisende mutz im Besitz eines
Ein - und Ausretscscheines sein, der beim
Landrat in Leer zu beantragen ist.

otz. Ab 17 Uhr wieder voller Fährverkehr . Heute
nachmittag kann bei Ebbe die Ersatzsähre eingesetzt
werden , so das; ab 17 Uhr wieder mit vollem Fähr¬
verkehr gerechnet werden kann.

otz. Aus dem Krankenhaus entwichen . Ein
Mann , der eine strafbare Handlung begangen hatte,
sich aber wegen einer Erkrankung im Krankenhaus
befand , rückte aus . Er wurde aber schon bald nach
der Flucht wieder aufgcgriffen und wurde der hie¬
sigen Polizei übergeben.

otz. Straßen besser säubern ! Heute morgen
mutzten verschiedene Einwohner von der Polizei
wieder an ihre Stratzcnreinignngspflicht erinnert
werden.

otz. Wiederholung des Bunten Abends . Die
Nachfrage nach Karten für die Wiederholung des
Bunten Abends der Marine , die für Sonnabend
vorgesehen ist, setzt jetzt schon ein . Ab morgen sind
die Eintrittskarten in den bekannten Vorverkaufs-
stellen zu haben.

O Kein Luftablassen mehr . Der Neichsführer
SS . und Chef der Deutschen Polizei hat verfügt,
datz von dem Ablassen der Luft aus Kraftsahr¬
zeugreifen und Fahrradschläuchen , die seinerzeit

zur Hebung der Verkehrszucht auf den Stratzcn er¬

lassen wurde , bis auf weiteres abzusehen ist.

otz. Günstiger Bankabschlutz . Die Oldenbur¬

gs s ch e L a n d e s L a n k, die in Ostsriesland sie¬
ben Zweigniederlassungen unterhält , beruft ihre
Aktionäre zum 13. März zu ihrer 71 . ordentlichen
Hauptversammlung ein . Aus dem Geschäftsbericht
geht hervor , datz das Ergebnis des JahrcS 1030
wieder befriedigend war . Der Umsatz hat eine

Steigerung erfahren , und die -Anzahl der Kunden
hat sich wieder vermehrt . Die Bilanzsumme be-

Es wird verdunkelt:
Bon Sonnenuntergang : 18.18 Uhr bis Sonncn-

ausgang : K.5V Uhr.

läuft sich am 31 . Dezember 1339 auf rund 85
Millionen Reichsmark . Die Gewinn - und Berlust-
rechnung weist bei Vornahme der Abschreibungen
und Rückstellungen einschliesslich Gewivnvortrng
einen Reingewinn von rund 210 000 Reichsmark
auf , der die Ausschüttung einer Dividende von
fünf Prozent gestattet.

Verbraucher -Höchstpreise für Ersatz-Seift ». Der
Reichslominissar ftir die Preisbildung gibt bekannt,
datz alle Ersatz -Seifen , Ermtz -Wasch- und Putzmittel,
die neu in den Handel kommen, für jedes Erzeugnis
einen amtlich genehmigten Verbraucher-
Höchstpreis lmbcn müssen, der auf die Ware
oder ihre Verpackung ausgcdruckt werden mutz. Alle
Erzeugnisse , die diesen Aufdruck nicht tragen , ver¬
stoßen gegen die PreiSbesrinmiungei !.

c" ) Arbeiismaidcn Ein Ersatz für fehlend« Ar¬
beitskräfte . Um bei dem Einsatz der Maiden de»
Wünschen der Landwirtschaft im .Kriege Rechnung
zu tragen , wurde vom Reichsarbeitsführer äuge»
ovduet, daß die Arbeitszeit nicht mehr täglich sieben
Stunden , sondern wöchentlich 45 Stunden
beträgt und daß der Arbcitsaustausch , und zwar
Monatlich, möglich ist. Weder im Landd-ienst noch im
Arbeitsdienst für die weiblich Jugend können und
dürfen die Bauern ledigich einen Ersatz für die feh¬
lenden männlichen oder weiblichen Arbeitskräfte
lohen.

otz. Lcerort . F ah r r ad e i g c n t ü m e r ge¬
sucht . Am 15. Dezember wurde an der Leerorter
Fähre ein Fahrrad gefunden . Der Eigentümer
kenn seine Besitzansprüche auf dem Landratsamt
erheben.

otz . Ihrhove. Neue M o l k e r e iaeh i l f e n.
Wie alljährlich , so fand auch in diesem Jahre in der
hiesigen Molkerei die Prüfung der Lehrlinge , die in
verschiedenen Molkereien Ostsrieslands ihre Lehr¬
zeit beendet hatten .statt . Es nahmen fünf Prüs-
Ungc teil. Der Prüfungsansschntz bestand ans:
Ar. Keller -Oldenburg , Molkcreiinstruktenr Wcidler,
Fachberater Clnnssen und Molkereibetriebsleiter
Ukens-Jhrhove. Es bestanden : Wilhelm Roh-

Konzert , sportliche Veranstaltungen und gemeinschaftliches Essen
otz . Am nächsten Sonntag findet wieder eine

R c i ch s st r a ß e n s a m m l u » g statt . AlsSamni-
ler sind für diesen Sonntag , dem „Tage der Deut¬
schen Wehrmacht " die Mitglieder des Neichskrieger-
bnndes , der NSKOV, , des Reichstreubundes , des
Deutschen Roten Kreuzes und die Männer der
DAF . in der Wehrmacht eingesetzt worden . Als
Abzeichen kommen Fahnen und Standarten znm
Verkauf . In unfern , Kreis müssen 30 090 Stück
abgcsetzt werden . Gleichfalls werden ISvo hu¬
morvolle Po st karten angeboten . Die Serie
mnfatzt je fünf Karten , die zum Einzelpreis von
10 Pfennig abgegeben werden.

Der Verkauf der Abzeichen und der Postkarten
Werdern dem Kriegs -Winterhilfswerk wieder er¬
hebliche Summen zufnhren . Um den „Tag der
deutschen Wehrmacht " aber zu einem besonderen
Erfolge in unserer Stadt zu verhelfen , veranstaltet
die Marine ein gemeinschaftliches Essen.
3000 Portionen hat die Marine -Ableitung Leer zur
Verfügung gestellt. Die Esscnkarten werden znm

Preise von 50 Pfennig durch die NSV .-Vloctlciter
angeboten . Weiter plant die Marine ein Kon¬
zert und sportliche Veranstaltungen
an diesem Tage.

Wir nähern uns dem Ende des diesjährigen
Winterhilfswerkes . Nun heitzt es : Auf znm End¬
sieg! Der März muh das höchste Ergebnis des
Kriegs -Winterhilfswerkes bringen . Der Anfang
war gut . Der Opfersonntag hat bewiesen, datz die
Bevölkerung unseres Kreises immer zur Stelle ist,
wenn zum Einsatz gerufen wird . Die Marine hat
durch den guten Besuch des Bunten Abends auch
einen guten Erfolg sür die Winterhilfe errungen.
Am kommenden Soiftiabend wird dieser Abend
wiederholt und fraglos wieder vor einem vollen
Hanse stattfindcn . Der „Tag der deutschen Wehr¬
macht " ist gut vorbereitet . Und zum Schlug des
letzten Opserinonats findet in Leer auch noch ein
Wunschkonzert statt . Die Voraussetzungen
zum Siege sind vorhanden . Und er mutz so aus-
fallen , wie alle hoffen.

MM M AWWklW W zll WUN
Edler Wettstreit um das höchste Ergebnis im Wunschkonzert

oiz. Das erste Wunschkonzert dieses Kriegs -Win-
terbilfswerks fand in Leer statt und hatte daS
sehr gute Ergebnis von 2300 RM . Damit war der
Ertrag des Wunschkonzertes des Borjahres verdop¬
pelt . Dennoch erschien einige Wochen später das Er¬
gebnis verhältnismäßig klein, als Weener dis
stattliche Summe von 4000 NM . als Ertrag des
ersten Wunschkonzertes des Rcidcrlondes meldete.
Mit Staunen wurde diese Summe von allen ver¬
nommen . Dann kam das Wunschkonzert des Ober-
ledingerlandes in Westrhauderfehn , das rund
3100 NM . einbrachte . Schon damals wurden Stim¬
men in Leer laut , in diesem Winterhilfswerk noch
ein Wunschkonzert zu vermistälten , um der
Bevölkerung Lecrs dir Möglichkeit zu geben, die
Speiidciisummc zu erhöhen . Diesem Wunsche kommt
die NSG .„Krast durch Freude " nach und zieht am
30. März einen zweiten Wnnschkonzertabend für
Leer , Loga und Heisfeldc ans.

Bei dieser Gelegenheit wallen wir verraten , wo¬
durch in den beiden anderen Orten so hohe Er¬

gebnisse erzielt wurden . Während in Leer in der
Hauptsache nur die größeren Firmen und einige
Vereine mit Spenden vertreten waren , sahen wir in
der Spendenliste der Wunschkonzerte in Weener
und Westrhauderfehn neben den großen Firmen
auch die Nennen fast aller kleineren Geschäfte und
vieler Handwerker verzeichnet. Man staunte auch
oft über die Höhe der Spenden . Schließlich entschied
aber nicht die höchste Einzelspendc über den Erfolg,
sondern die Vielheit der kleineren
Summen . Die Bevölkerung Leers , Logas und He:s-
fcldes wirb nun gewiß versuchen, das Ergebnis des
Wunschkonzertes in Weener zu erreichen und wcan
möglich zu übertrefscn . Und das mikßic nach der
Zahl der Einwohnerschaft und »ach dem Vorhan¬
densein größerer Unternehmen und vieler gesunder
kleinerer Betriebe unbedingt möglich sein.

Wenn jeder sich sagt, daß der Erfolg des KriegS-
Wintcrhilfswerkes auch zum eirdgültigen Siege über
unsere Feinde beiträgt , dann muß das Ergebnis
dieses WunsckLonzertes überwältigend gut werden.

lvsf - Norden (Molkerei Norden ), Bernhard Die¬
ken (Molkerei Holtlands , Lnitjen Martini
( Molkerei Stapclmoor ) und Gerd Wremers
(Molkerei Esens ) . Die ersten drei bestanden mit
„ gut " .

otz. Ihrhove . Holde n gebe nktag. Auch in
unserem Orte wurde am Somitagnachmtttag eine
Heldcngedcnkfcier veranstaltet . Gegen 14 Uhr ver¬
sammelten sich beim „ Friescnhos " die Partei , SA .,
Kricgerkamcradschaft , NSKOV ., Arbeitsfront,
Feuerwehr , die Gendnrmeriebeamten und di; HI.
mit dem Spiclmannszug . Im geschlossenen Zuge
ging es zum Kriegerdenkmal . Nach dem Spielen des
„Niederländischen Dankgebets " durch den Posau-
nenchor hielt Lehrer Folkerts eine kurze An¬
sprache . Als die Fahnen sich senkten , ertönte das
„Lied vom guten Kameraden " . Ortsgruppenleiter
Oldigs legte einen Kranz nieder.

otz . Collinghorst . 83 Jahre alt wird am
Mittwoch Fräulein L e y - Königskiel . Sie ist seit
ihrer Jugend blind , doch bewies sie immer ein
reges Interesse sür alle Geschehnisse. Augenblicklich
ist sie kränklich. Sie wohnt bei ihrem Bruder , der
liebevoll für sie sorgt Der schwer geprüften Ein¬
wohnerin wird es an ihrem Geburtstage sicher nichr
an kleinen Aufmerksamkeiten seitens der Gsmeinde-
mitglieder fehlen.

otz . Collinghorst . Helden geben klag. Auch
in unserer Gemeinde wurde eine schlichte Helden-
gcdcnkfeier veranstaltet . Die Formationen traten
gemeinsam bei der Gastwirtschaft Diekmann an
imd marschierten zum Ehrenmal , wo Hauptlehrer
Gils eine Ansprache hielt , nach der die Kränze
niedcrgelegt wnrden . Anschließend erfolgte in ähn¬
licher Weise eine Kranzniederlegung in G l a v S -
dorf am Ehrenmal . Dort sprach der Kamerad¬
schaftsführer S ch m t d t.

otz. Warsingsfehn . Helden geben klag.
Auch in unserer Gemeinde fand am Sonntag eine
schlichte Heldcnehriing statt , an der sich die Partei,
die Kriegerkameradschaft und die Feuerwehr betei¬
ligte . Unter den Klängen „Vom guten Kameraden"
und Salutschüssen wurden die Kränz « nievergctegt.
Lehrer Lock hielt eine Gedenkrede.

otz. Weener . In den Hafen gefallen.
Am Sonntagabend stürzte ein Mann in der Dun¬
kelheit in den Hasen . Ans seine Hilferufe eilten
Nachbarn herbei , die ihn auss Trockene schafften.
— 7 3 A B E - S ch ü tz e n . Zu Ostern werden in
unserer Stadt 73 Kinder schulpflichtig.

otz . Bunde . Gutes S a m m e l c r g e b n i S.
Tie letzte Opsersonntagspendensammtnng bewies
wieder , datz die Volksgenossen in Bunde die Ver¬
pflichtung eines jeden Deutschen verstanden haben.
Die Sammlung erbrachte 557 .63 RM.

otz. Bocu . Der Unterricht in den Schulen
Wymeer , Herrenland und Böen ist gestern wieder
ausgenommen worden.

otz . Papenburg . Vom G a r t e n b a u v e r -
ein . Vom Vorstand des hiesigen Gartenbauvereins
wurde der Beschluß gefaßt , die Bewirtschaftung der
Haus gärten auch in diesem Jahre wieder mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln zu fördern . Vor
allem bemüht sich der Verein gegenwärtig uni die
Beschaffung von Pflanzkartvffcln und Hai es er-
mögVcht, den nicht landwirtschaftlichen Mitgliedern
Bezugsscheine sür Volloünger zur Verfügung stellen
zu können Auch die Obstbaumsprihungen sollen wie¬
der durchgcführt »nd schon bald ausgenommen wer¬
den . — Wieder Schiffsverkebr. Nachdem
die Kanäle zum größten Teil wieder vom Eis be¬
freit sind, wurde der Schiffsverkehr auf denselben
wieder ausgenommen . — Fahrrad gestohlen
Einem jungen Mädel von hier wurde am Sonntag
abend das vor einer hiesigen Gastwirtschaft abge-

Pogum , Zlemgum, Bingum
Welche Bedeutung haben die Namen dieser Ortschaften?

vtz . Bei Pogum . am „Endje van de Werlt " , mi
uian einmal in stiller Abendstunde auf dem hoh
Eiche stehe ». Dann klingt es gum gum gum , a
lammten die Glocken versunkener Dörfer , und
ranscht der Born der Sagen.

Pogum , Jemgum , Bingum , drei Namen u
« Mm Klang wie Glockengeläut und mit rätselhaft
«rÄentmig . Diese suchen tvir zu ergründen.
- Er Name Pogum macht es uns nicht leicht, Ü
ourch die Jahrhunderte zu verfolgen , zumal n
wenrge Urkunden vorliegen . Er ist von sprachlich
Strömlingen so gezerrt worden , wie der Boden , d
er bezeichnet, vom blanken Hirns , der die Hals
verschlang,
- „AFbmal^ erscheint der Name im Wordener Hel
Mister in der Form Ubinghem am Schluß des
Jahrhunderts . Die Schreibweise deutet an , daß d
^ runder der Siedlung sich UÄe nannte . In spcii
er Z« t verstand man Iw als Bezeichn,nrg erhöht

«Ae und schrieb Up oder mit voller Form Upr
AN Ließ der Ort Uppainghem . Des geläufig
Sprechens wegen tvurde ein w eingeschoben, so d

Uppawiughem schrieb. Nun wurde w
d-

'
f andern Namen , die mit Up begänne

s
Silbe entbehrlich befunden und hem allgeme

M-, ^ uingeivandelt . Die so entstehende For
m . dowingirm ist 1367 bezeugt , auch in d

Die Schrumpfung ging weltc
(« I -AAi der Name Pa - oder Po - uin. Mit d
Foriu erreicht

^ Gleitlautes g tvurde die heute

Si^ E ^ die Ueberstcht dadurch, daß d«uevlung mehrgliedrig war . Schon die älteste For

unterscheidet „in ultimo , in mcditaerranne und in
excellentissimo Ubinghem " . Später erscheint das
Dorf zweiteilig . Man unterscheidet 1367 ein Urapa-
tvcngum , 1475 ein Ura - und ein Uterapverm . Ur
und utera sind altfriestsch und bedeuten über und
außen . Uraparcm ist das heutige Pogum , Utera-
paum Mast mit vielen anderen Dörfern „unner de
Bulgen bedulfen".

Die Form des Namens Jemgum ist bedeutend
beständiger . Ackere Darstellungen fmd : 9. Jahr¬
hundert Giminghem , 1281 Gemmegum , 1319 Gom-
viegum, 1338 Giienrmynghum . 1409 Jemgum , 1432
Jcmghum , 1438 Gemmhegum , 1446 Ksemyngen, 1458
Gemgum , 1456 Jemmigen.

Der Klinglaut der Stammsilbe schwankt i—e—-o.
Ausschlaggebend Ist die älteste Form . Es läßt sich
erkennen , daß zwei altiH .sische Wörter , k!io und
umLi, den Kern des Namens ergeben haben . Er-
sters, unser heutiges je. bedeutete soviel als immer,
letzteres herum . Die Zusammensetzung hat also den
Sinn : immer herum . Das umbt entwickelte sich ge¬
setzmäßig, indem mb zu mm ivrrrde, wie die Formen
zeigen. Das u hätte leutgesetzlich zu ü umlauteu
,missen, weil die folgende Silbe ein i brachte. Hier
ergab sich statt des ü ein i , weil auch bas Wort gio
ein i enthielt . Ganz ähnlich entstand der Fleißnmne
Jimme , dessen Trägerin ebenfalls keine Richtung
bewahren will . Urverwandt mit dem Namen Jem-
kimn ist wahrscheinlich das heutige Wort Gemme , daS
ursprünglich Knospe, Rundung , bedeutet . Zur Gel.
tung kommt der so gedeutete Name , wenn mau die
Karte von Dr . h . k. Dodo Mildvang zur Hand

nimmt und sich die Lage Jemgums naher ansieht
Dann erkennt man . daß die Ems früher in einem
wohlgczirkelien Bogen behutsam westlich um Jem¬
gum herumfloß . Es war also ein „Heim , das immer
umflossen" wurde . Jemgum lag also nicht links,
sondern rechts an der Ems . Der Vorsprung von
Jemgum lag also wie eine Knospe am rechten
Emsufer . Ja , ja, der Volksmnnd ! Jemgum JiPV
Jappl Das gibt ja keine Ruhe , springt von einem
Ufer an das andere.

Auch Bingum wird schon im Werdener HeLe-
register genannt . Es heißt dort Binnighem . Spätere
Formen lauten : 1436 Bhnnyaum , 1437 Bhnningum,
1449 Byngum und in der derselben Urkunde Byn-
ninghum . 1464 Bhnningum.

Hier ist keine Uebersctzung nötig . Die Bedeutung
Binncnheim ist deutlich zu erkennen . Der Name
schneidet aber die Frage nach einein entsprechenden
Außenheim an . Vielleicht ist auf das mit Binnig-
hem zusammengenaunte Beddinghem Bezug ge¬
nommen, das nach dem Sinn des Namens niedriger
lag als elfteres und später ruckst mehr genannt wird.
Au berücksichtigenist, daß in jenen Zeiten die Deich¬
linie festgelegt wurde.

Es ist nun zu übersehen , auf welchem Wege die
drei Dörfer zu der melodischen Nachsilbe gum kamen.
JÄer Name führte ursprünglich in der Mitte den
Wortteil ing und am Schluß das hem . Letzteres ist
unser heutiges Heim , tvührend ing ml unserem heu¬
tigen Jung verwandt ist und gebraucht wurde , um
die Abkunft einer Sippe zu bezeichnen, wie in Karo¬
linger , Radvodinger , Ludolsinger , Waiblinger.
Ubinghem bedeutet beispielsweise „Heim der Sippe
des Ubbe" . Sprachliche Beqeumlichkeit bewirkte die
Umwandlung dem hem in um . Die Silbe ing zer¬
fiel bis auf das g, daS nun zum um hinüLergezogeu
werden mußte . Sch.

Aus Hau unü Provinz
X Oldenburg . Diebische Polen, Aus der

Kleiderablage einer Gaststätte wurde eine Zigarren¬
kiste , in der sich 63 Reichsmark befanden , gestohlen.
Auch drei Fahrräder waren in der gleichen lläubt
verschwunden. Als Täter kommen zwei polnisch»
Landarbeiter in Frage , die dort beschäftigt wäre»
und inzwischen geflüchtet sind.

X Nordhorn . Schwerer Betriebsunfall.
In der Weberei ciucs Großbetriebes war der Elek¬
triker August Voß niit Montageacbeiien besck-äftigI-
Infolge eines Fehltritts siel er vom Gerüst in di«
Tiefe . Er erlitt cinen Schnlterblatchruch und ein«
schwere Verletzung der Wirbelsäule.

)( Lobberich. L i e b e s t r a g ö d >e. In der To-
- lephonzelle des Postamt ? wurden tn den frühe»
Morgenstunden die Leichxp zweier junger Mensche»
erschossen anfgefunden . Es handelt sich um ein«
Telephonistin und einen Briefträger , die frühe«
miteinander verlobt waren , aber das Liebesver¬
hältnis inzwischen gelöst hatten . Angenommen wirch
daß der junge Mann erst keine Braut und daun sich
selbst erschossen hat.

)( Bremen . Auszeichnung. Der Reichsver»
Weser des- Königsreichs Ungarn , Admiral vo»
Horthy , hat dem königlich-ungarischen Honorar»
konsul in Bremen , Gustav H . Nas ch , daS Offizier «»
kreuz des ungarischen Verdienstordens verliehen.

X Wvlfenbiiitcl . Dankbrief klärt Dieb¬
stahl auf. Ein junges Mädchen hatte auf verseht«»
denen Arbeitsstellen die Hcmshaltswäsche gestohlst
und diese ihren Eltern zum Geschenk gemacht. Durch
einen Brief der Mutter , m dem sie sich für da»
„Geschenk" bedankte, kamen die Diebstähle an«
Tageslicht.

stellte Fahrrad gestohlen. Es handelt sich rrm ei»
Damenrad mit Ballonbercifung der Marke „ LützotV«

otz. Emde» . Ehrung eines Handwerks¬
meisters. Der Schlossermeister F . H . Freese,
Große Brückstraßc 46, kann auf sein fünfzigjährige«
Meisterjubiläum zurückblicken. Aus diesem Anlaß
wird ihm von der Handwerkskammer Aurich der
E h r e n m c i ste r b ri c f überreiche.

otz . Spetzerfehn . Sechs undachtztg Iah « «
alt. Gestern konnte Aljvl Hinrichs feinen sechs»
midachtzigstcn Geburtstag feiern . Wie rüstig da«
Geburtstagskind heute noch ist, erwies sich noch
kürzlich. Der Alte nahm wie im Vorjahre Wiede»
seine Schüfe! zur Hand und versuchte sich noch auf
dem Eise . Er ist Ehrenmitglied der Kriegerkame¬
radschaft Spetzerfehn und versteht eS auch hem«
noch, niit der Büchse ins Schwarze zu treffen . Ist»
den Jahren 1874 bis 1877 diente er bei den 78er»
in Emden . Seiner Ehe entsprossen sieben Söhn»
und eine Tochter. Ein Sohn siedelte nach Amerika
über , wo er schon sei , 37 Jahren wohnt . Ein ande¬
rer Sohn fiel im Weltkriege.

otz . Lütetsburg . Gegen einen Baum gr»
fahre » . Am Sonntag befuhr ein Kraftwagen tn
unserem Ort die Straße in Richtung Hag ; . Der
Fahrer verlor aus nicht bekannten Gründen di«
Gewalt über sei » Fahrzeug und fuhr gegen einen
Baum . Es entstand nur Sachschaden.

otz . Beusersiel . V , c l A a l e r st i ck t. Me Be¬
mühungen , den Fischbestand während des harten
Winters zu erhallen , sind zum Teil erfolglos ge¬
blieben . Die Sportfischer haben von Zeit zu Mt
in Kanälen und Grüben Löcher geschlagen, um den
Fischen den nötigen Sauerstoff zuzuführeni dach
wenige Augenblicke später waren die Luftlöcher wie¬
der zugefrorcii . Jetzt kann man tm Tief beobach¬
ten , datz viele Fischteichen, znm größten Teil Aal «,
an der Wasseroberfläche schwimmen , dis offenbar
den Erstickungstod gefunden haben.

Vom SeimatMt
Brinkum 1—Germania 2 4 :4

otz. Mit dem iS. März begannen auch wieder dl«
osrsriesisehen Kricosmeisterschafisspiele der Kreisllasse.
wie die neue Bezeichnung jetzt heißt . In Brinkum
standen sicv die dortige Fiisia -Mannschaft und die
Reserve des VfL . Germania gegenüber . Mit Wüb-
bens Blank ,G . Tebbcn , Wassenberg , Menninga,
Roben . Relh , Gräfe , Haalboom . Sassen . Wcdemctzer,
hatte Gccr , uia eine Mannschaft entsandt , die durch¬
weg ans jungen Nachwuchsspielern bestand. Auch
Brinkmu stützte sich in der Hauptsache auf jung«
Kräfte . Germania führte bei der Pause 8 : 1, nm gleich
»ach dem Seitenwechsel ein weiteres Gegentor hin»
zunchinen . Wiederum glich Brinkum aus , als Lee«
3 :2 geführt hatte . Als Leer abermals in Führung
ging, sah es nach einem knappen Sieg aus , jedoch
Brinkum schasste kurz vor dem Abpfiff durch unver¬
minderten Eifer ein 4 : 1. Für Germania schoß de«
junge Wedemeyer drei Tore.

otz . „Tag der Wehrmacht ." Mit Rücksicht auf de»
besonders vorbereiteten „Tag der Wehrmacht " un¬
terer Marine , auf den wir bereits näher eingegan¬
gen sind, wird das für Heisfeldc vorgesehene Kriegs»
Meisterschaftsspiel zwischenRasensport und German,«
Leer ani Sonntag nicht zum Äustrag gelangten . Di»
Sportfreunde haben somit Gelegenheit , sich außer de»
Vorführungen der Wehrmackst in der Halle das Fuß¬
ballspiel der Marine gegen den Emde»
Turnverein anzuschen . In dem Kriegs «,eist» -
schaftsspiel Marine -ETV . handelt cs sich um ein«
Kampf zweier Meisterschaftsauwärter.

Ml SM G - WelWlll
Ortsgruppe Leer „ Am Dock ".

Mittwoch , 13. März . 20 .30 Uhr , bei Wübbe Schaar
Zusammenkunft sämtlicher OrtsgruppenamtStleite «,
Zellen- und Blockleiter.
HI -, Feuerwehr.

Heute . Dienstag , ist für alle Junggnosseu u»
19.30 Uhr bei der Osterstegschule Dienst.
HI ., Gefolgschaft 22/381, Warsingsfehn

Donnerstag , den 14 . März . SO Uhr , treten bl«
Jahrgänge 1921 —1923 zum Dienst bei der Schul»
Veeichuser-Kolonie an.
IM .. Leer.

Die Singschar tritt am Mittwoch , dem 13. März»
um 15 Uhr . beim Lyzeum an.

Ziveiggeschästsstelle der „Vstfrieslscht » roge-zett»«»* See»,
Bkuxnenprab« «8. fferoeils rs«r
Lohndruck: D . - . Zopf» L Sohn , S . m. b . Lee«
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boksm klutdiuck
osve. die be^ öbitsn

^» r !dvl <süuierpe : lenl>r . tä . l .-
^isls donkbors Ui- tsilo
vrog . vrort , blindenburgsir.

zu verkaufen
Johann Junker
Ihrhove , Lüdsweg 21

Junge Äutz
Mills März , und sin

Stammrinb
Ans . April kalbend, zu
Ernst Reidel , Logs
Adolf -H

'itlerstr. SO

verb.

MdrNkklammluuM«.
Ruf Grunä § 19 des Wehrgesehesfinden in der Zeit vom 12. 3. 40

bi« IS. 3. 1d40 im Ureis« Leer Wehrversammluugeu stall.
An den Wehrversammluugeu haben all« im Ureis« Leer wohn»

hasten Unterossiziers und Mannschaften äer Jahrgänge 1891 unä
jtinger, äie

der Landwehr I
der Reserve I
der Reserve H
anher Ersatz - Reserve I und II

»ngahören teilzunehmsn, soweit sie nicht zum Dienst in äer Wehr¬
macht «ingezogen, oäer Angehörige äer Ordnuugs » unä Hilfspotizei,
äs« Bahnschutzesoäer Postschutzss unä Higa. sinä.

Beamten, sowie Angehörigen äer NSDAP , unä ihrer Glied«»
ruugen unä Berbänd « ist äs« Erscheinen in ihrer vienstkteidung
gestattet.

Mitzubringen sinä äer Wehrpaß mit Uriegsbeoräerung oäer
Wehrpaßuotiz, das Arbeitsbuchunä eine etwa ausgehänäigte Dienst»
brille, Maskenbrille oäer Zoudergasmaske . Zur vorzunehmenäe
Aenäerungen im Wehrpaß sinä äie entsprechendenUrkunäen vor»
zulegem

Vefreiuugsgesuch« sinä an äas Wehrmeldeamt Leer , Straße
äer SA . Nr . 42 zu richten- 3bn«u kann uur in ganz besonäsren
Ausnahmefällen ststtgegeben weräen. Befreiuugsgesuchen wegen
Ursnkheit ist eine ärztlüye Bescheinigung, wegen jonstiger Behin¬
derungen «iu« Bescheinigung äer Orts Polizei » oäer anderer Be¬
hörden unä Dienststellen beizulegen. 2m Fall« einer plötzlichen
Behinderung ist dem Wehrmeldeamt spätestens am Tage nach äer
Wehrversammlung Meldung zu machen . Der Meldung sinä die
erforderlichen Bescheinigungen Heizulegen.

Ein Anspruch auf Ersatz von Reisekosten und auf Ent
schädigung wegen Lohusussall besteht nicht. Eine Militärfahrkarte
darf für die Reis« zur Wehrversammlnng nicht gelüst werden.

Die Nichtbefolgungdieses Befehls wird nach äer Deroränuug
tiber da« Sonder strafrech t im Uriege mit schweren Strafen bestraft.

Di« Wehrpflichtigen haben gemeinäeweise wie nachstehend
ausgesührt zu erscheinen:
AN 14. 3 . MV . 8 Uhr in Remels . Sastwirt Kleihauer
Gemeinde : Bühren . Aicrel , Großoldendorf, Groß»Sanäer , Hollen,

Jübberde , Ulsinoldenäorf. Uleinssväer, Lammertsfehn,
Meinersfehn , Nendorf, Neuemoor' . Neufirrel , Nord»
georgsfehn, Oldendorp, Oltmannsfehn , Poghausen,
Remels, Schwerinsäorf , Selverde , Spols , Stavel,
Südgeorgsfehn , Dutsbezirke : Nsuäorfermoor , Stapelrr-
moor und Süägeorgsfehnermoor.

W IS. r. IM . 8 W in Leer. Sfffr.. Eentral -ö-tel
Gemeinde : Amäorf, Ammersum. Barge , Brinkum , Detern , Driever,

Esklum , Zilsunr , Hesel , Hohegaste , Holtland, Logs , koga-
birum , Nettelbnrg, Neuburg , Nortmoor, Stickhausen,
Stiekelkamperfehn. Beide, Böllen.

Am 18 . 3. IM . 8 Uhr in Leer. Sstsr . . Central -Mel
Gemeinde : Leer . Gandersum, Heisfelds, Leerort, Neermoor, Nütter

moor, Oldersum, Petkum , Rorichum, Terborg, Tergast,
Beenhusen, Warsingsfehn, Widdelswehr , Gutsbezirk'
Beenhuser- Uonis smoor.

Am 18 . 3 . 1340. 8 Uhr in Weener -Ems. Mel Weinberg
Gemeinde : Beschotenweg, Bingum , Böen , Böhmerwold, Bunde

Bunderhammrich . Bunderhee , Bunderneuland , Ehsr-
lottenpolder, Critzum, Viele. Ditzum , Ditzumerhammrich,
Hatzum , Heinitzpoläer, Holtgaste , Holthusen , Jemgum,
Uirchborgum, Lanäschaftspoläer, Marienchor . Midlum,
Nendorp, Oldendorp , Pogum , Stapelmoor , St . Georgi¬
wold , Beklage , Weener, Weenermoor, Wgmser.

Am 13 . 3 . 1348. 8 Uhr in Westrhauderfehn . Marineffe
Gemeind « : Dacksmoor, Breinerinoor , Burlage , Collinghorst

Zlachsmeer, Folmhusen, Großwold«. Grotegaste, Holte,
Holtermoor, Ihren , Ihrhove , Ulostermoor, kangholt,
Mitling-Mark , Ostrhauderfehn, Potshausen , Rhaude,
Rhaudermoor , Zchatteburg, Steenfelde, Westrhauder¬
fehn.

Wehrmeldeamt Leer.

Ein Virile
mit bestem Leistungsnachweis
sowie «in im April kalbendes

Herdbuttrrind -» - K
s . Feenders
Ismgumer »Fähre

Velanntmarvung
Di« Sozial- und Uleinrentnerunkerstützung für deu Monat Marz

1940 wird am Freitag , dem 15. ds . Mts . , vormittags von 9 bis
12 Uhr, in der Stadtkassc, Neueslr. 2, ausgezshlt.

Leer , den I I . März 1940.
Das städt . Wohlsshrtsanrt.

Beränderungen , Handelsregister A-
Zu Nr . 653 : Firma Fischer L Schmidt, Lesr.
Der bisherige Gesellschafter Albert Schmidt ist durch Tod aus

der Gesellschaft ausgeschiedea und seine Witwe Lts , gsb. Nellnsr,
iu Leer als persönlich haftende Gesellschafterin iu die Gesellschaf
«ingetretea.

Fräulein Llsbeth Schmidt iu Leer ist Prokura erteilt.
Die Prokura der nunmehrigen GesellschafterinWitwe Lta Schmidt

ist erloschen.
Der Gesellschaftsvertragist am 13. Januar 1940 neu errichtet.

Amtsgericht Leer, S . März 1940.

KM »WWM Rrse
verkauft
Andr . Hellmers , Detern.

Zu verkaufen eine junge,
schwere,

bvNMiM ölmiliM
Htnrich Lambertus,
Stisketkampersshn.

Ela Kuhkalb
zu verkaufen.

I .B .Dusboom , Busboomssoh«

zsüMelmMO
zu verkaufen
Theodor Thomßea
Dortmoor

Ein acht Tage alte»

M verkaufen
Ir . Rleen , Nortmoor

MM LWekWM
W rill Mkl

zu verkaufen
Bernhard Rampen d
Nortmoor

Wege » bksoa- tttt SmWdr
vettaafe ich eilig:

Ein Anto , Opel, steuerfrei,
ein« Sack -Stopfmaschine,

Dürkopp,
ein«« gr . Ttastenwagsu , 4 m lg ..
2 Untergestelle , gummibereift,
eine Dezimalwaage lgeeichtl.

Zubejichtigenabends nach6Uhr-
Werner Metz, Leer, Rirchstr. 4

Kinderwagen
Leer, Neuestraße 43 , r. Seit«.

Dnagerhlmsrn
zu verkaufe:».

Z. G. Lhten , Leer.

2 soMIMW«
und Rüche gesucht iu Leer
oder Umgebung. Angebote u.
L. ISS an die OTZ ., Leer.

habe noch
Aasröulllllngsarbeiten L
Baustelle iu Akkord zu vergeben.

R . Schröder , 2hrhov «.
Gesucht zu sofort oder Ostern

»UNS. rogesmädchen
Frau F. Schmidt , Leer,
Fabriciusstraße 20.

Gesucht zum I . April eiue

sr« l. MmiliiiWise
Frau Zoh. Zansssn,
Leer, Zaldernstrsße 2.

SaaSgeNlftn
für ' /, oder » Tag zum 1 . 4. 40
gesucht.
Leer , Aunenstraße 21 r.

Suche zu Ostern «in schulent¬
lassenes

Zur Beaufsichtigung
der Rinder und für

leichte Mitarbeit im Haushalt
Iran Jul . Meger , Loga,
Adolf -Hitler-Straße 19

4-utzkrau
zur Aushilfe gesucht . 2 ms
wöchentlich,
Frau L. Lansnblsg , Loga

Detern.

AorM' UnbLMlMgsblMj
„Lord" Nr. 48845

deckt für Mindestsatz.
FoÄo Müller.

Halte meinen gekörte»Bullen
mit hohen Leistungen
zum Decken empfohlen
H . Frssemann , Loga
vaalerstraße

Halts meinen stastl. gekörtenBulle«
zum Decken empfohlen
Derselbe ist auch verkäuflich.
Jolkert Loses
Großoldendorf

Gesucht zum 1 . April eine

2. WWftilsill
(Tagmädcheu) .

Zahnarzt Boerma » Phrhovs.

Gesucht wird zum 1 . April
oder später ein

junges LNödihen
von 15—11 Jahren als Stütze
der Hausfrau , bei vollem Fa
milieuauschluß und Gehalt.
Näheres bei der OTZ ., Leer.

Suche zu sofort oder 1 . April
tüchtiges, zuverlässiges

Rädchen
für Haus und Garten.

Such« zu sofort
iichtlges Räd
Frau W . Nünning hoff,
Röln -Gbrenfeld,
Legendecaerstrsßs13

Such« zu sofort oder zum 1. Mai
zwei landwirtschaftl.

SMfta
L. Schmid , Beenhusen.

Such« baldmöglichst «inen
raleegehillea
und zu Ostern einen
ehrttim
G. Sc^ iUv, Malermeister
Halsfetde , Landstr. 13

Malergehilten
stellt sofort «iu
Th . Johanni , Malermeister,

Reimarsstraße 1.Leer
Fernruf : 2949.

per sofort

MW all! « Wer
in Manufaktur » od . Uoloniaß
waren -Deschäft . Zu erfragen
bei der OlZ . . Leer.

Semrindr Hrhove
Die Hebung der Bürgersteuer
am Donnerstag, dem
14 . März 1940.

Suche «in

jmm WA»
von 15—16 Jahren.
Frau W . Harm «, Gärtnerei,
Westrhauderfehn , Raieu
Auf sofort oderspätergesucht «in

Wes MW
für Dsschäftshanshalt auf dem
Land«. Lvtl. auch für Aushilfe
im Laden.

Wilhelm Seeger
Welterlog über Ocholt.
Suche zu sofort « ine nicht zu
junge, saubere, in allen Haus¬
arbeiten erfahrene

SausMlsm
die such Uochkeuntuisse hat.
Waschfrau vorhanden.

Frau Donneborg , Papenburg ?,
Splitting rechts 22

laeatuoisls

kkeniels

ölMlMMN.,tW.
zum Verschrottenzu verkaufen.
Besichtigung ab Sonnabend
16 . März bei

Gidtmsnn » Leer. Straße der SA.
Auto-Reparaturwerkstatt

SeiRüsten

Drog. Drost, Dindenburgsirslis
Drog. bkslner , krunnenstrsLe
Drog. Alts, Adoll-kdiller -LlraL,

I n k ^ 7 k k

Von kouto sDionrtagf
bl» «laicklivhl . voanorstag

I4elnr tzützmann

ldans 8rauss « stter, sosel
Lieber. Das kann dock
sloen Leemann nicht er¬
schüttern l sinken dis drei
Junggesellen und diesen
Lcklagsr « erden Lis in
den nächsten acht Vocken
nicht vergessen.
«

HoLSmarls nirdO
mekr lügen

»
lm kalctze cler
putaner

»
Weueriv vta -^ ock«

dNlttHvock-Mackmlttag-
VoritoNung

Aokang 4 ^0 ilkr

Xur noch blittv/och und
vonnsrstag

Ile mm
kän Veit idarlan-bilm mit
Kristina 88derdaum, kritr
van Dangen, Anna Dam-
wanri.
Vis in , Id « i m a t* und
, Aatren8ts ^ -
auch hier ein Verk des
ostpreuüiscken Dichters
Ludermann den Vornurk
kür einen Proben drama¬
tischen kNm , den an dem
tragischen birlebeo von
drei dlsnsckendas Problem
der klko kn den Vorder¬
grund der Letracktung
stellt.

Die 1üngr »sn

cier
»

ll« le « « dlili

tz1itv>»o «b unrl vonnorstag
adoads S vbr ^

1»
Weuv Wocdenrckau I

M WSM M MOMklMII
findet ab heute wieder in der Lu f ts ch u h s ch u l»
Daewerkstraße, statt.
Der Gemeindsgr . »Führer . Husmann.

Der groben bkackkrage « egen letrte Viederkolung der ^
Veranstaltung ,

8 oni,sß »snrI , rlen Iv . lülsnr
sbenür ro vkr im livoli Lssl

klintrittsprsis auk allen PIstren 1 Kli/l.
Vorverkauk: 2igarrenksus Lckmidt. Adoll- kdltler -8traüs 11 , !
Deutsch« kuclikandlung, AdoI1- lditler-8trsöo 5, 6uck- und !

Kunsthandlung Lckuster, bleislelderstrabe 7 !

Südgeorgsfehn
Ordirntliche

GkllMkllMIIllllU
der MrbeoerMerung aas
SegenseitisrettSübgeorgsW

aab ümgegeab
»m Diens1 »g,d « mld .März 1440
lbends 1 Uhr in der Gastwirt
chaft Hafer in Südgeorgsfehn

Tagesordnung:
1 . Jahresberichtund Rechnung«

leguug
2. Genehmigung der 3ahres

rechuuug und Entlastung
de« Borstandes

3. Wahlen
4. Sonstige»

Der Borftand

AeichsnSvirttari-
Kreisbauernschaft Leer

Gesucht zum baldigen Antritt ein«

männliche Bürokraft
und eine Stenotypistin

GutrVerdautmg und
» ohltnrnde lbtivrAH
Ngfnlgvng durch

« tz-perlei»

Detern, 9, Nära 1440
rleute nachmittag 2 ' /» Dkr sntschlle! sanlt und ruhig

unser lieber Vater, Lckviegervater, Oroüvster, DrgroL
vater und öruder,

oer »cnunmsct >erm « irter

M
rm «0. L.eber75jskre

viS 1rsuern6en äno « körlgen

veerdigung Donnersts
2 >/- Dkr.

den 14. iViärr , nachmittags

i Uta . Ir« «t>ür» V:
Srittrprodeail>»potti . u.w<>g»i4«n
In Qsvr:

Ur»k»alI-Lp »0i«Ik« Or . o . ptiltipsou,
Or . U. Vsü -Iiiiuiiii!,Ur«v. i . zu«, M,

vra«. U. vn>»t, lLixieiibui zztr . Lö,vr»r - ä >1.-l1itl« r-3tr. SV
R»ri».- 0r<,z. 0 . batoer, Srunueiisti. 2,
0«rm»»i»-vraU. äatr . I^oreNrvc,ioOIäeraum:6dr. Fr. zk«Mr,iu arm o or:
Vrexerls t.'Lr. kr.

Dsnlrragung
kür die uns er « iesene Teilnahme beim bkeimgangs

unseres lieben kntscklsksoen sagen « ir aul diesem Wegs
unsern lisrrlidirlon Dank.

ksmilie 5peck4me/er
ckoer, Dlrickstrsüe 23.
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